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Funnenkamp- und Bilholtstraße:
Umgestaltung soll Mitte Oktober beginnen

Am 14. September haben die Bür-
gerinnen und Bürger in Olfen ge-
wählt. Das Ergebnis ist eindeutig: 
Wilhelm Sendermann bleibt wei-
tere fünf Jahre Bürgermeister und 
wird die Geschicke der Stadt wei-

terhin leiten. Auch die Direktkandi-
daten der CDU Olfen konnten sich 
in allen 16 Wahlkreisen durchsetzen. 
„Die Menschen in unserer Stadt 
haben ein klares Votum abge-
geben. Drei Viertel der Wähle-

rinnen und Wähler haben ent-
schieden, dass die zukünftige 
Entwicklung Olfens in bewähr-
ten Händen liegen soll“, erklärt 
der alte und neue Bürgermeister. 
Derzeit werden alle organisatori-

schen Voraussetzungen geschaf-
fen, damit der neue Stadtrat – mit 
Vertreterinnen und Vertretern von 
CDU, GRÜNEN, SPD und UWG – 
seine Arbeit aufnehmen kann. Die 
konstituierende Ratssitzung mit der 

Vereidigung des Bürgermeisters und 
der Ratsmitglieder findet am 4. No-
vember um 18 Uhr in der Stadthalle 
statt. Dazu sind die Bürgerinnen und 
Bürger als Zuschauer herzlich einge-
laden.

Ab Mitte Oktober werden die ge-
planten Straßenbauarbeiten an 
der Funnenkampstraße und an der 
Bilholtstraße beginnen. Ziel ist die 
fahrradfreundliche Umgestaltung 
vom Kreisverkehr am REWE bis zum 
Kreisverkehr an der Kökelsumer-/
Eversumerstraße.

„Das sind ca. 240 Meter, die bis Mai 
2026 von Grund auf, vergleichbar 
mit der Bilholtstraße im weiteren 
Verlauf, neu gestaltet und so ein 
neues Gesicht bekommen wer-
den“, so Markus Heitkamp von der 
Stadt Olfen.

Dabei erfolgt in diesem Bereich eine 
komplette Neugestaltung, wobei der 
Straßenverlauf prinzipiell gleich bleibt. 
Beginnend am Kreisverkehr REWE 
wird dieser neu asphaltiert – eine 
notwendige Maßnahme, da dort im 
Bereich der Apshaltdeckschicht eine 
große Fuge entstanden ist.

Im weiteren Verlauf werden die 
Gehwege etwas schmaler ange-
legt, da der Fahrradweg zukünftig 
mit roten Streifen markiert nicht 
mehr auf, sondern neben dem 
Gehweg verlaufen wird. In Höhe 

des Brunnens wird der Straßenver-
lauf im Kreuzungsbereich etwas 
aufgeweitet, um eine Querungs-
hilfe zu schaffen. Hier entsteht eine 
kleine Verkehrsinsel.

„Da die Straße schmal ist und wir so-
mit wenig Platz haben, können wir 
die Seitenstreifen nicht begrünen. 
Ganz muss aber nicht auf Grün ver-
zichtet werden. Die Verkehrsinsel 
und der Bereich des Kreisverkehrs 
am örtlichen Ende der Maßnahme 
sollen grün gestaltet werden“, so 
Heitkamp.

In den Monaten der Bauarbeiten 
wird der besagte Straßenbereich 
voll gesperrt – eine Umleitung wird 
eingerichtet. „Hier wird gerade 
die Genehmigung durch den Kreis 
Coesfeld eingeholt“, so Heitkamp. 
Eine besondere Herausforderung in 
der Bauphase ist: Der Karnevalsum-
zug soll auch 2026 seinen traditio-
nellen Weg ziehen können.

„Wir werden alles daransetzen, die 
Baumaßnahme zeitlich so zu ge-
stalten, dass der Karnevalsprinz in 
die Funnenkampstraße einfahren 
kann“, verspricht Markus Heitkamp.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zunächst möchte ich mich bei all 
denjenigen bedanken, die mich 
mit ihrer Wahl in meinem Amt be-
stätigt und mir damit das Vertrau-
en ausgesprochen haben, auch 
weiterhin für Olfen nur das Beste zu 
wollen und vor allem auch in die 
Wege zu leiten.

Ich danke auch allen, die mich 
nicht gewählt haben, aber von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht haben. Eine Demokratie wie 
unsere ist ein sehr wichtiges Gut, 
das geschützt und gelebt werden 
muss. Und das friedliche Kundtun 
verschiedener Meinungen und in-
haltliche Diskussionen – auch und 
insbesondere in Form von Wahlen – 
sind die Grundvoraussetzungen für 
ein konstruktives, zielorientiertes und 
harmonisches Miteinander.

Für Olfen haben wir nach der Wahl 
eine klare politische Grundlage für 
eindeutige Entscheidungen. Dies 
aber nicht im Alleingang, sondern – 
wie in Olfen immer schon gewesen 
– möglichst im Einvernehmen mit 
allen im Rat vertretenen Parteien.

Auch wenn die Zeit vor einer Wahl 
natürlich immer eine besondere 
Zeit ist, haben in Olfen zu keiner 
Zeit die Räder stillgestanden. Wie 
auch? Besonders die großen Bau-
maßnahmen wie Wieschhofgrund-
schule, Wolfhelmgesamtschule, 
Hallenbad und Geestturnhalle 
sowie Rathaus verlangen größte 
Aufmerksamkeit. Dabei ist mir wich-
tig zu sagen, dass die eigentlichen 
Aufgaben nach der jeweiligen 

Fertigstellung erst noch kommen. 
Schließlich ist es mit einem Bau  
allein nicht getan. Wirtschaftliche 
und zukunftsorientierte Nutzungs-
konzepte mit entsprechenden 
Kontrollmechanismen entscheiden 
über Erfolg oder Misserfolg. Dabei 
ist es meines Erachtens durchaus 
legitim, auch Anpassungen vor-
zunehmen, wenn Projekte in eine  
falsche Richtung laufen sollten.

So geschehen jetzt bei der Bür-
gerstiftung Unser Leohaus. 13 Jahre 
nach Gründung der Stiftung und 
dem anschließenden groß ange-
legten Umbau des historischen 
Gebäudes mit viel bürgerlichem 
Engagement, waren die Ehrenamt-
lichen an den Punkt gekommen, 
die Stadt Olfen um Hilfe zu bitten. 
Hier geht es um die Übernahme 
des Gebäudemanagements, das 
für die ehrenamtlichen Strukturen 
wirtschaftlich nicht mehr zu stem-
men war. 

Die Stadt Olfen hat sich bereiter-
klärt, Geld und Know-how in das 
Gebäude Leohaus zu stecken, um 
dieses weiterhin in eine gute Zukunft 
zu führen und den Ehrenamtlichen 
der Stiftung die Luft zum Atmen zu 
geben, sich wieder auf die eigentli-
chen Stiftungszwecke zu konzentrie-
ren. Natürlich alles in enger Abstim-
mung mit dem Vorstand und dem 
Stiftungsrat. Ich bin sicher, dass wir 
nun gemeinsam dafür sorgen, dass 
das Leohaus jetzt und in Zukunft 
das Haus der Möglichkeiten für alle  
Olfener bleibt.

Zum Schluss noch eine Anmerkung 
zu meiner Person: Kaum gewählt, 
haben viele die Frage an mich ge-
richtet, ob ich noch einmal kandi-
dieren werde. Meine schmunzeln-
de Antwort: Ich habe jetzt gerade 
den Auftrag von den Bürgern be-
kommen, für fünf Jahre mein Amt 
auszuüben. Vielleicht denke ich in 
vier Jahren darüber nach, ob ich es 
noch einmal mache oder nicht.

Ihr Wilhelm Sendermann

Olfen hat gewählt 
Bürgermeister Wilhelm Sendermann wiedergewählt - CDU bleibt stärkste Kraft 

Baustellenbesichtigung mit: (v.l.) Marcel Zech (Fa. Gieseke, Bauleitung Tiefbau), 
Markus Heitkamp (Stadt Olfen) Markus Klaverkamp, ( Ingenieurbüro ibak, Bauleiter), 
Jürgen Wübben, (Fa. Gieseke, Oberbauleitung Tiefbau)                                 Foto: WK
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„Wir können in klaren Verhältnissen agieren“ 

Bürgermeister Wilhelm Sendermann 
mit großer Mehrheit wiedergewählt 

Das sind die Gesichter des neuen Olfener Stadtrates 
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Am 14. September wurden auch 
in Olfen der Bürgermeister und der 
Stadtrat gewählt. Die Ergebnisse 
fielen eindeutig aus: Bei einer Wahl-
beteiligung von rund 64,4 % wurde 
Bürgermeister Wilhelm Sendermann 
mit 73,9 % im Amt bestätigt. Sein 
Herausforderer Ralf Wozniak (GRÜ-
NE) erhielt 26,1 %.

Ergebnisse der Stadtratswahl:
CDU: 63,80 % (2020: 59,24 %)
GRÜNE: 14,97 % (2020: 15,47 %)
SPD: 12,42 % (2020: 11,54 %)
UWG: 8,81 % (2020: 7,60 %)

Von den insgesamt 32 Sitzen
im Stadtrat entfallen:
CDU: 20 Sitze
GRÜNE: 5 Sitze
SPD: 4 Sitze
UWG: 3 Sitze

Wahlabend in der Stadthalle
Am Wahlabend hatte die Stadt  
Olfen in die Stadthalle eingeladen, 
wo gemeinsam mit allen Parteien 
und interessierten Bürgern den Er-
gebnissen entgegengefiebert wur-
de. Gegen 19:45 Uhr standen Ge-
winner und Verlierer fest.
„Ich möchte mich für einen fairen 

und ruhigen Wahlkampf bedan-
ken“, gratulierte der Grünen-Kan-
didat Ralf Wozniak dem alten und 
neuen Bürgermeister Wilhelm Sen-
dermann, der dieses Kompliment 
zurückgab.

Danach richtete der frisch wieder-
gewählte Bürgermeister einige Wor-
te an die anwesenden Bürgerinnen 
und Bürger sowie an die Vertreter 
der Parteien.

Erste Wahl mit Gegenkandidat 
seit dem Jahr 2009
„Die Olfenerinnen und Olfener hat-
ten nach 2009 erstmals wieder eine 
echte Wahl zwischen zwei Kandi-
daten für das Bürgermeisteramt. 
Dies mit unterschiedlichen Wahl-
programmen. Nach den ‚Ja-Nein-
Jahren‘ sehe ich das Ergebnis bei 
dieser Wahl daher als besonders 
authentisch an. 

Mit 73,9 % – also fast drei Vierteln 
der Stimmen – im Amt bestätigt 
zu werden, macht mich stolz. Und 
ich verspreche: Für mich wird auch 
weiterhin das Wohl von Olfen und 
damit allen Bürgerinnen und Bür-
gern an erster Stelle stehen. Ge-

meinsam mit der Mehrheitsfraktion 
der CDU, die bei dieser Wahl noch 
einmal Stimmen dazugewinnen 
konnte, und natürlich in Zusammen-
arbeit mit allen anderen im Rat ver-
tretenden Parteien, den Bürgern, 
dem Ehrenamt, allen Institutionen 
und der Wirtschaft werde ich daran 
arbeiten, Olfen weiter in eine gute 
Zukunft zu führen.“

Dank an Familie und Unterstützer
„Mein besonderer Dank gilt allen, 
die mich gewählt haben, meinem 
Wahlkampfteam, der CDU-Olfen, 
die mich wieder als Ihren Kandida-
ten aufgestellt hat sowie den vielen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, 
die großartigen Einsatz gezeigt ha-
ben. Ganz besonders danke ich 
meiner Frau Doris, meiner Tochter 
Laura mit Ehemann Marvin und 
meiner ganzen Familie, die immer 
hinter mir stehen – auch wenn sie 
dafür nicht selten eigene Bedürfnis-
se zurückstellen müssen.“

Weiter mit breiten Mehrheiten Ent-
scheidungen treffen
„Wie geht es in Olfen weiter? Wir 
wollen in ruhigem Fahrwasser 

eine gute Entwicklung fortsetzen. 
Das gelingt, weil wir im Rat klare 
Mehrheitsverhältnisse haben. Den-
noch soll unsere Arbeit nicht allein 
CDU-geprägt sein: Die meisten Ent-
scheidungen im Rat wurden stets 
mit breiten Mehrheiten über Partei
grenzen hinweg getroffen. Das ist 
wichtig für Olfen, und ich möchte, 
dass es so bleibt. Vielleicht ist das 
Wahlergebnis in unserer Stadt auch 
gerade deshalb so positiv ausge-

fallen – weil wir geschlossen für die 
Bürgerinnen und Bürger arbeiten 
und kontinuierlich am Ball bleiben.“

Blick in die Region
„Mit Blick auf die Städte und Ge-
meinden in unserer Umgebung 
sehe ich die weitere finanzielle 
Entwicklung allerdings mit gewisser 
Sorge. Hier müssen wir genau be-
obachten, wie sich die Lage entwi-
ckelt.“

Familienfoto nach der erfolgreichen Wiederwahl: v.r. Doris und Wilhelm Sendermann, Laura und Marvin Böttcher.       Fotos (3): WK 

v.l.: Bürgermeisterkandidat Ralf Wozniak (GRÜNE) gratuliert Wilhelm Sendermann. 
Bis 19:45 Uhr bliebt es am Wahltag in der Stadthalle spannend. Dann konnte Wahl­
leiter Alexander Höring die vorläufigen Endergebnisse verkünden. 

Marion Danielczyk
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„Wir sind stolz, diesen Finanzexperten an unserer Seite zu haben“ 
Prof. Dr. Wolfgang Hufnagel unterstützt Olfen seit fast 25 Jahren - und das aus Leidenschaft 

Busverbindung als interkommunales Pilotprojekt
Anschluss an den Bahnhof Selm bringt regelmäßige Buslinie für Vinnum

Der Rat der Stadt Olfen hat in sei-
ner letzten Sitzung vor den Kom-
munalwahlen folgenden Beschluss 
gefasst: Die Verwaltung wird be-
auftragt, das Konzept für eine  
pilothafte, bedarfsorientierte Mo-
bilitätsanbindung von Olfen und 
der Gemeinde Nordkirchen an 
den Bahnhof Selm gemeinsam mit 
den Projektpartnern weiterzuentwi-
ckeln. Dabei soll die Finanzierung 
gemäß der aktuellen Systematik 
erfolgen, wobei die Stadt Olfen 
ein Drittel der anfallenden Kosten 
übernimmt.

„Wir haben uns an ein Pilotprojekt 
zur Verbesserung des bedarfsorien-

tierten öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) zwischen Olfen, 
Nordkirchen und dem Bahnhof 
Selm und damit auch nach Dort-
mund gewagt“, erläutert Bürger-
meister Wilhelm Sendermann. 

Regelmäßige Busverbindung von 
Vinnum nach Olfen 
Ein sehr wichtiger Punkt in den Pla-
nungen sei aber auch, dass Vin-
num durch die Wegeführung eine 
regelmäßige Busverbindung erhält, 
die nicht nur in die Nachbarstäd-
te, sondern vor allem auch nach 
Olfen führt. „Ein Mehrwert für die 
Vinnumer Bürger, der bisher immer 
entbehrt werden musste.“ 

Hintergrund und Projektziel
Bevor dieses Pilotprojekt mit den 
Beteiligten konkret besprochen 
werden konnte, hatte die Stadt Ol-
fen bereits 2023 die Planersocietät 
Dortmund mit einer ÖPNV-Untersu-
chung beauftragt. Der dringende 
Wunsch: Eine Möglichkeit zu finden, 
die Anbindung an den Bahnhof 
Selms zu verbessern, da die Verbin-
dungen bislang unzureichend und 
mit langen Wartezeiten und Umwe-
gen behaftet sind. 

Stündliche Verbindung 
Die Kommunen Olfen, Nordkirchen 
und Selm arbeiten nun zusammen 
mit dem Kreis Coesfeld und der Re-

gionalverkehr Münsterland (RVM) 
an einem bedar fsorientierten  
ÖPNV-System. Das Konzept ba-
siert auf einem „Hub and Spoke“- 
System, wobei Selm als zentraler 
Knotenpunkt fungieren soll. Ziel ist 
es, eine stündliche Verbindung zwi-
schen den Orten zu schaffen und 
die Nahmobilität zu verbessern.

Geteilte Finanzierung 
Das Projekt soll wie folgt finanziert 
werden: Ein Drittel der Mittel für 
das Hub-and-Spoke-System wird 
vom Kreis Coesfeld bereitgestellt 
(Anbindung eines Bahnhofs au-
ßerhalb des Gemeindegebiets), 
während zwei Drittel der Mittel von 
den Kommunen Olfen und Nord- 
kirchen übernommen werden. 
Außerdem können Fördermittel 
aus dem NRW-Programm „On-De-

mand-Ridepooling“ beantragt wer-
den, um die Anfangskosten zu de-
cken. In den zuständigen Gremien  
des Kreises Coesfeld, der Stadt Selm 
und der Gemeinde Nordkirchen 
sind entsprechende Beschluss- 
fassungen bereits erfolgt.

„Olfen ist eckig. Und das ist gut so. 
Olfens Stadtspitze geht seit lan-
ger Zeit kreativ und mutig eigene 
Wege, die immer wieder von Erfolg 
gekrönt sind – das macht die Ar-
beit für mich hier so spannend und 
befriedigend.“ Prof. Dr. Wolfgang 
Hufnagel strahlt bei diesen Worten, 
und man merkt ihm förmlich an, 
dass Olfen zu seinen Lieblingsauf-
gaben gehörte und auch weiterhin 
gehören soll.

Respektvolles, ehrliches und 
herzliches Miteinander 
Mit Prof. Dr. Hufnagel hat die Stadt 
Olfen seit fast 25 Jahren einen aus-
gewiesenen Finanz- und Steue-
rungsexperten an ihrer Seite. In en-
ger Zusammenarbeit mit Kämmerer 
Alexander Höring und Bürgermeis-
ter Wilhelm Sendermann bringt 
der erfahrene Wissenschaftler und 
Praktiker bis heute sein Wissen in die 
kommunale Arbeit ein. „Ein respekt-
volles Miteinander auf Augenhöhe, 
Ehrlichkeit und Herzlichkeit, schnel-
les und effizientes Handeln – das ist 
die Philosophie, die Prof. Hufnagel 
lebt und die zu Olfen passt“, betont 
Höring.

Ein Experte mit viel Erfahrung
Wolfgang Hufnagel blickt auf mehr 
als drei Jahrzehnte Tätigkeit in Ver-
waltung, Wissenschaft und Lehre zu-
rück. Seit 2001 ist er Hochschullehrer 
und lehrt bis heute an Fachhoch-
schulen in den Bereichen Betriebs-

wirtschaftslehre, Rechnungswesen 
und Projektmanagement. Zuvor 
war er u.a. in der Bundesfinanzver-
waltung tätig, stieg dort bis zum 
Regierungsdirektor auf und prägte 
die Ausbildung von Fach- und Füh-
rungskräften. Auch als Autor und 
Forscher hat er sich einen Namen 
gemacht.

Zusammenarbeit mit Kommunen
Darüber hinaus verfügt Hufnagel 
über umfangreiche Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit Kommunen: 
„Im Rahmen des Neuen Kommu-
nalen Finanzmanagements (NKF) 
wurden Kommunen in Deutschland, 
insbesondere in NRW, zur Umstel-
lung auf eine Bilanzpflicht ab dem 
Haushaltsjahr 2009 verpflichtet. Da-
mit musste auch Olfen eine Bilanz 
erstellen, die das gesamte Vermö-
gen und die Finanzierung der Kom-
mune darstellt.“

Um Kommunen wie Olfen bei die-
ser Aufgabe zu unterstützen, suchte 
das Innenministerium NRW bereits 
1999 einen Berater, der einerseits 
das Handelsgesetzbuch kennt und 
andererseits weiß, wie Verwaltung 
läuft. „Mein Name kam ins Spiel und 
bildlich gesprochen war ich kurz 
darauf für viele Jahre der „Verbin-
dungsoffizier“ zwischen dem Innen-
ministerium und den Kommunen, 
die Beratung wünschten. Für mich 
waren das im Laufe der Zeit etwa 
200 an der Zahl“, so Hufnagel. Da-

runter auch Olfen. „Wir mussten 
einen Kassensturz machen und 
waren sehr froh, Prof. Hufnagel als 
Experte für die Bewertung unse-
res kommunalen Vermögens zur 
Seite zu haben“, so Bürgermeister 
Sendermann. Ob die „Alte Fahrt“, 
Wege, Straßen, Plätze, Schulen,  
öffentliche Gebäude oder sogar 
die Steveraue – alles musste taxiert 
werden. 

„Bürgermeister Wilhelm Sender-
mann kam mir bekannt vor“ 
„Als ich Olfens Sitzungssaal zum ers-
ten Mal betrat, kam mir ein Gesicht 
bekannt vor: Der damalige Beige-
ordnete Wilhelm Sendermann war 
zuvor Teilnehmer eines meiner Fort-
bildungsseminare in Münster gewe-
sen. Schon damals fiel mir an ihm 
auf, dass er sich an Inhalten fest-
beißen konnte, viele Fragen stellte 
mit dem Ziel, für sein Anliegen eine 
perfekte Lösung zu finden.“

Als die ursprüngliche Aufgaben-
stellung erfolgreich abgeschlossen 
war, endete die Beziehung zwi-
schen dem Finanzexperten und 
Olfen jedoch nicht. Seit dem Jahr 
2015 ist er in Olfen für Spezialfälle in 
bilanztechnischen Angelegenhei-
ten auf Stundenbasis tätig. Aktuell 
unterstützt er unter anderem bei 
der Haushaltskonsolidierung, Jah-
resabschlüssen und beim Umstieg 
auf das neue Umsatzsteuergesetz 
(2B). 

Auf Wunsch von Bürgermeister und 
Kämmerer soll Prof. Hufnagel auch 
weiterhin Olfen beraten. „Das ma-
che ich gerne. Ich mag den offe-
nen, herzlichen und lösungsorien-
tierten Umgang in Olfen und die 
Zusammenarbeit, die von Vertrau-
en, Nähe und gegenseitiger Wert-
schätzung geprägt ist. Hier kann ich 
mein Wissen optimal einbringen, 
weil Politik und Verwaltung an ei-
nem Strang ziehen und die Schul-
denfreiheit viele Gestaltungsmög-
lichkeiten eröffnet.“ 

„Es spricht für eine Verwaltung, 
eigeninitiativ zu handeln“
Er habe deshalb auch immer ei-
nen Blick auf das, was in Olfen ge-
leistet wird, und sieht sich in seiner 
äußerst positiven Einschätzung der 
Olfener Arbeitsweise immer wieder 
bestätigt. „Es spricht für eine Ver-
waltung, eigeninitiativ zu handeln, 
ohne gleich einen Dritten zu rufen“, 
so Hufnagel. Ein Beispiel dafür sei 
der Jahresabschluss Olfens, der seit 
2009 im Haus erarbeitet und nicht 
an einen Steuerberater vergeben 
wird. „26 Jahre eine jährliche Ein-
sparung von ca. 15.000 Euro – viel 
Geld, das in andere Projekte in-
vestiert werden konnte“, lobt Huf-
nagel. Ein weiteres Beispiel sind für 
Hufnagel die Gewerbesteuerein-
nahmen. „Die Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer konnten in den 
letzten Jahren verdoppelt werden. 
Das ist kein Zufall, sondern ich erle-

be, wie Bürgermeister Sendermann 
sich gezielt der zur Olfen passenden 
Ansiedlung von Gewerbe gewid-
met hat. Das motiviert mich, mich 
auch in einer kleinen Kommune 
wie Olfen weiterhin einzubringen“, 
sagt Hufnagel. „Die Stadt ist finan-
ziell kerngesund und verfügt über 
„Schmuckkästchen“ wie die Schu-
len, das Hallenbad, das Naturbad 
oder das Naturparkhaus, mit denen 
man in den kommenden 20 Jahren 
solide aufgestellt sein wird.“

Ein großes Plus für Olfen 
Für Kämmerer Alexander Höring 
und Bürgermeister Wilhelm Sender-
mann ist die Beratung durch den 
Finanzexperten Wolfgang Hufnagel 
von unschätzbarem Wert: „Jeman-
den mit dieser Klasse an sich zu bin-
den, ist ein großes Plus für die Stadt 
Olfen. Es zeigt auch, dass wir hier 
vieles richtig machen.“

Finanzexperte Prof. Dr. Wolfgang Huf­
nagel unterstützt Olfen seit fast 25 Jah­
ren.                                            Foto: WK

Ein interkommunales Pilotprojekt soll 
u.a. für eine Busverbindung zwischen 
Olfen und Vinnum sorgen.        Foto: WK
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Naturbad Olfen geht in den Winterschlaf 
Familientag zum Abschluss einer erfolgreichen Saison 2025

Vor genau einem Jahr wurde der 
Ruhewald Sandfort feierlich eröff-
net – heute ziehen die Stadt Olfen 
als Träger und Graf und Gräfin vom 
Hagen-Plettenberg als Betreiber 
dieses besonderen Olfener Fried-
hofs eine erste, durchweg positive 
Bilanz: „Der Zuspruch ist groß – und 
das weit über die Stadtgrenzen 
hinaus.“ Insgesamt haben im Ru-
hewald Sandfort im ersten Jahr 
bereits knapp 90 Verstorbene ihre 
letzte Ruhe gefunden. Sie kamen 
nicht nur aus Olfen, sondern auch 
aus den umliegenden Gemeinden 
und Städten bis hin nach Dortmund 
und vereinzelt darüber hinaus. 

Besonders auffällig ist das große 
Informationsbedürfnis der Bevöl-
kerung: Mehr als 400 Interessierte 
haben im Rahmen der regelmä-
ßig stattfindenden Waldführun-
gen bereits den Ruhewald Sand-
fort kennengelernt – darunter 
nicht nur Einzelpersonen, sondern 
auch Interessengruppen aus der 
Seniorenarbeit, die sich intensiv mit 
dem Angebot und den Abläufen 
vertraut gemacht haben. Gräfin 

vom Hagen-Plettenberg: „Der Vor-
sorgegedanke und der Wunsch 
nach Selbstbestimmung über den 
Tod hinaus spielen für viele Bürge-
rinnen und Bürger eine zentrale 
Rolle – das spüren wir deutlich.“ 

„Was den Waldfriedhof für viele so 
besonders macht, sind die stillen, 
persönlichen und oft zutiefst be-
wegenden Abschiede unter frei-
em Himmel. Eine Trauerfeier bleibt 
auch dem Team des Ruhewaldes 
besonders in Erinnerung: Die An-
gehörigen hatten vom Andachts-
platz bis zum gewählten Ruhebaum 
eine lange Schnur gespannt, an 
der Fotos des Verstorbenen und 
bewegende Erinnerungsstücke 
aus seinem Leben befestigt waren. 
„Diese Atmosphäre aus Natur, Stil-
le und gelebter Erinnerung berührt 
nicht nur die Herzen der Angehö-
rigen. Sie lässt Trauer zu etwas Per-
sönlichem und Heilsamem werden“, 
so Tamara Ohlms, Betriebsleiterin 
des Ruhewaldes Sandfort und An-
sprechpartnerin für Interessierte, 
Kunden und Bestattungsunterneh-
men. www.ruhewald-sandfort.de

Ein Jahr Ruhewald Sandfort 
Großer Anklang für Ruhestätten unter Bäume

Arbeiten am Rathausneubau gehen in die Endphase
Innenausbau und erste Schritte an den Außenanlagen in Arbeit 

Seit nunmehr 15 Jahren ist das 
Naturbad Olfen aus unserer Stadt 
nicht mehr wegzudenken. Baden 
ohne Chemie, viele Spiel- und 
Entspannungsmöglichkeiten, ein 
Sandstrand und großzügige Rasen-
flächen sind nur einige Gründe, wa-
rum nicht nur Olfener das Bad jedes 
Jahr ausgiebig genießen.

31.000 zahlende Besucher
„In der Saison 2025 konnten wir 
über 31.000 zahlende Besucher in 
unserem schönen, weit über die 
Grenzen Olfens bekannten Natur-
bad willkommen heißen. Das sind 
6.000 Gäste mehr als im Jahr 2024 
und sogar 11.000 mehr als 2023“, 
berichtet Sandra Berghof-Knop von 

der Stadt Olfen, die die kaufmän-
nische Leitung innehat. „Das ist ein 
klares Lob für die Attraktivität des 
Bades und gleichzeitig ein Gewinn 
für die Stadtkasse.“

Verstärkte Marketingmaßnahmen
Neben dem zeitweise perfekten 
Badewetter führt Sandra Berghof-
Knop auch die verstärkten Marke-
tingmaßnahmen auf sozialen Me-
dien wie Facebook und Instagram 
sowie die positive Mundpropagan-
da als Gründe für den Besucher
zuwachs an. „Dieses Bad hat in der 
näheren und weiteren Umgebung 
mit seiner Lage, seinem Platzange-
bot und seinen Angeboten ein ein-
zigartiges Alleinstellungsmerkmal – 

und dieses wird immer 
mehr angenommen“, 
so Berghof-Knop.

Ein besonderer Dank 
gelte dem gesamten 
Team des Naturba-
des, das auch in die-
sem Jahr dafür ge-
sorgt hat, dass alles  
reibungslos läuft und 
die Gäste sich rundum 
wohlfühlten. 
Zwei Highlights wa-
ren das Moonlight- 
Schwimmen mit DJ und der Familien- 
tag am 31. August, zu dem die 
Stadt Olfen eingeladen hatte –  
kostenlos und mit einem ab-

„Die Baumaßnahmen im Neubau 
des Rathauses befinden sich aktu-
ell in der finalen Phase. Unser Plan 
ist, Ende Januar mit den Fachbe-
reichen hier einzuziehen, damit 
der Altbau für die dort folgenden 
Sanierungsmaßnahmen leergezo-
gen werden kann.“ Bürgermeister  
Wilhelm Sendermann ist zuversicht-
lich, dass der Zeitplan für diese Um-
zugsmaßnahmen eingehalten wer-
den kann.

Fachbereich 2 zieht in 
das Bürgerhaus
„Der Einbau der Heiz- und Kühlde-
cken mit den dafür notwendigen 
Putzarbeiten aus Lehm und dem 
nachfolgenden Anstrich ist so gut 
wie abgeschlossen“, er läutert  
Wilhelm Sendermann. Erste Be-
reiche in den Geschossen seien 
in Bezug auf die Wandgestaltung 
ebenfalls schon fertig. Es folgen die 
Schreinerarbeiten für die Holzver-
kleidungen und Einbauschränke, 
und dann werden die Böden fer-

tiggestellt. Zeitgleich werden die 
Außenanlagen an das Gebäude 
angelegt.

„Da ja nicht alle Fachbereiche im 
Neubau untergebracht werden 
können, wird parallel dazu das 
Bürgerhaus so hergerichtet, dass 

hier der Fachbereich 2 einziehen 
kann“, so der Bürgermeister. Es be-
darf einiger Koordinationen, um 
das „Bäumchen-Wechsel-Dich-
Spiel“ passgenau hinzubekommen. 
„Aber das kriegen wir schon hin“, ist 
er zuversichtlich.

Abriss des rechten Gebäudeteils 
am Altbau
Für das Jahr 2026 steht die Sanie-
rung des Altbaus an, die mit dem 
Abriss des rechten Gebäudeteils 
beginnt. 
„Dieser Rathausteil wurde Ende des 
19. Jahrhunderts gebaut und ist 
laut aktuellem Gutachten u. a. auf-
grund morschen Fachwerks nicht 
mehr tragbar“, so Sendermann. 
Der linke Teil des Altbaus wurde in 
den 1930er Jahren als Verwaltungs-
gebäude für den Bau der Neuen 
Fahrt des Dortmund-Ems-Kanals an-
gebaut. In den 1960er Jahren wur-
den beide Teile einheitlich verklin-
kert. „Es gibt noch viel zu tun, aber 
wir sind auf einem sehr guten Weg“, 
betont Wilhelm Sendermann.

Das Naturbad Olfen zählte in der Saison 2025 31.000 Gäste. Das sind 11.000 mehr als 2023,  
was entsprechend auch höhere Einnahmen generiert hat.                                                    Foto: WK 

Der rechte Teil des Rathauses wurde Ende des 19. Jahrhunderts mit Fachwerk ge­
baut, ist lt. Gutachten marode und muss abgerissen werden.                 Fotos (2): WK 

Während der Innenausbau im Rathaus weitergeht, werden auch die Außenanlagen 
an das Gebäude angelegt. 

Der Ruhewald Sandfort besteht seit einem Jahr.                    Foto: Ruhewald Sandfort

wechslungsreichen Programm. 
Seit dem 14. September ist die  
Badesaison offiziell beendet. „Bis 
zum Mai nächsten Jahres werden 

wir dafür sorgen, dass es auch 2026 
wieder heißt: Auf ins Naturbad 
nach Olfen!“, freut sich das ganze 
Bad-Team auf die nächste Saison.
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Wenn es etwas zu klären gibt: 
Ihre Rechtsanwälte in Olfen 

Matthias Rogge
Rechtsanwalt a.D.
Notar a.D.

Matthias Gießler
Rechtsanwalt 
und Notar

Benedikt Sander
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht
• Erbrecht
• Mietrecht &
Wohnungseigentumsrecht

• Verkehrsrecht
• Baurecht & Architektenrecht
• Grundstücksrecht & Immobilienrecht
• Allgemeines Vertragsrecht

Stadt übernimmt Gebäudemanagement des Leohauses 
„Wir sind dankbar, dass Rat und Verwaltung unseren Hilferuf gehört haben“

„Im Rückblick wird deutlich, dass 
die Rahmenbedingungen für die 
Bewirtschaftung des Leohauses 
von Anfang an große Herausfor-
derungen dargestellt haben. Unter 
diesen Voraussetzungen war es für 
das Ehrenamt in den letzten neun 
Jahren sehr schwer, das Projekt er-
folgreich umzusetzen.“ 

Franz Pohlmann ist Vorsitzender der 
Bürgerstiftung Unser Leohaus und ist 
gemeinsam mit seinen Vorstands-
kollegen und dem Stiftungsrat einen 
entscheidenden Schritt gegangen: 
„Wir haben die Stadt Olfen um Hilfe 
gebeten und sind dankbar, dass wir 
nun eine perfekte Lösung gefun-
den haben.“

Ein Zuhause für Vereine

Doch zunächst zurück zum Anfang: 
Das Leohaus ist seit vielen Jahr-
zehnten für die Olfener der Inbe-
griff von Ehrenamt, Vereinsleben 
und Gemeinschaft. 1929 von der 
katholischen Kirche errichtet, gab 
diese das Haus 2006 auf. Die bevor-
stehende Schließung wollten die  
Olfener aber nicht akzeptieren. 
Was folgte war ein beispielhafter 
ehrenamtlicher Einsatz vieler Bürge-
rinnen und Bürger Olfens. 

Mit der Gründung der Bürgerstiftung 
Unser Leohaus im Jahr 2011, zahlrei-
cher Geldspenden und Tausender 
ehrenamtlicher Stunden wurde aus 

dem historischen Gebäude wieder 
ein Zuhause für Vereine und ein le-
bendiges Zentrum der Stadt. Neuer-
öffnung war im Mai 2016.

Ehrenamtliche Strukturen 
stoßen an ihre Grenzen 

Die Bürgerstiftung Unser Leohaus 
übernahm von Anfang an die Ver-
antwortung für die Nutzung des 
Gebäudes zu gemeinwohlorien-
tierten Zwecken – eine Bedingung 
für die großzügige finanzielle Un-
terstützung durch das Land Nord-
rhein-Westfalen. Nach wenigen 
Jahren stellte sich heraus, dass 
das keine leichte Aufgabe ist. Und 
dann folgten noch die massiven 
Nutzungseinschränkungen durch 
die Corona-Pandemie und danach 
steigende Betriebskosten, insbeson-
dere im Energiebereich. Das führte 
zu finanziellen Engpässen, die nur 
durch die Unterstützung der Stadt 
Olfen aufgefangen werden konn-
ten. 

Bürgerstiftung stellt 
sich neu auf

„Es hat sich immer mehr und immer 
deutlicher gezeigt, dass die Verwal-
tung eines Projekts dieser Größe 
mit rein ehrenamtlichen Strukturen 
nicht zu stemmen ist“, so Franz Pohl-
mann als Vorsitzender der Stiftung. 
„Wir mussten uns eingestehen, dass 
insbesondere das Gebäudema-

nagement und die Vermietung des 
Leohauses zunehmend professio-
nelle Strukturen erfordern. Viele Ge-
spräche im Vorstand und gemein-
sam mit dem Stiftungsrat zeigten 
die Ist-Situation deutlich auf.

In diesem Zusammenhang sind 
wir sehr dankbar für die Unterstüt-
zung unseres Vorstandsmitglieds 
Dr. Heinz-Georg Wehmeyer. Mit sei-
nem umfangreichen Knowhow im 
Stiftungswesen und damit auch im 
Stiftungsrecht hat er mit großem En-
gagement Lücken konkret aufge-
zeigt und Mut gemacht, im Sinne 
der Stiftung neue Wege zu gehen 
und sich neu aufzustellen“, so Franz 
Pohlmann. 

Neue Wege der 
Zusammenarbeit 

mit der Stadt 

Um die neuen Erkenntnisse im Sin-
ne der Stiftung umzusetzen, wand-
te sich der Stiftungsrat an die Stadt 
Olfen mit der Bitte, das Gebäude-
management zu übernehmen. Der 
Stadtrat stimmte dieser Bitte am  
17. Dezember 2024 zu. 

„Das Leohaus ist seit fast 100 Jahren 
eine Institution in Olfen und deshalb 
war es uns ein Anliegen, zu helfen.  
Die Übernahme des Vermietungs- 
und Gebäudemanagements durch 
die Stadt Olfen wird nun schrittwei-
se erfolgen. Die gemeinwohlorien-

tierte Vermietung bleibt weiterhin 
ein gemeinsames Anliegen der Bür-
gerstiftung und der Stadt Olfen, die 
eng zusammenarbeiten werden, 
um diese sicherzustellen“, erläu-
tert Bürgermeister Wilhelm Sender-
mann.

Finanzielle und 
personelle Unterstützung 

Im Detail heißt das: Die Stadt Olfen 
nimmt z.Zt. etwa 40.000 Euro jährlich 
in die Hand, übernimmt nun zusätz-
lich die finanzielle Verantwortung 
für das Gebäude und stellt für das 
Vermietungs- und Gebäudema-
nagement mit Stephanie Prott haus-
eigenes Personal zur Verfügung. 
„Darüber hinaus wird die Stadt 
nach eingehenden Prüfungen der 
Sachlage weitere Schritte einleiten 
müssen“, so Wilhelm Sendermann. 
Dazu gehöre, dass das Leohaus-
büro aufgegeben werden soll und 
die Mietanfragen - und abwicklun-
gen für Dauermieten aber auch für 
die Saalvermietung über die Stadt 
laufen.

Klimaanlage für den Saal

Dies mit dem Ziel, das Leohaus wie-
der auf sichere Füße zu stellen - in-
haltlich und wirtschaftlich. Als erste 
Maßnahme der Stadt ist jetzt der 
Einbau einer Klimaanlage in den 
Saal geplant, um bei der Saalver-
mietung konkurrenzfähiger zu sein.

Neue Fokussierung auf 
gemeinnützige Zwecke 

Durch die Entlastung beim Gebäu-
demanagement kann sich die Bür-
gerstiftung Unser Leohaus wieder 
verstärkt ihrer eigentlichen Mission 

widmen: Der Verwirklichung ihrer 
Satzungszwecke durch Förderung 
gemeinnütziger Projekte in Olfen. 

Stiftung als „Ermöglicher“ 
für Ideengeber

Die Stiftung möchte ein „Ermögli-
cher“ sein für: Ideengeber, die in 
Olfen Bedarfe erkennen und inno-
vative Lösungen vorschlagen, die 
durch die Stiftung unterstützt wer-
den, für Mitmacher, die sich aktiv 
an Veranstaltungen und Projekten 
beteiligen – sei es durch die Stiftung 
initiiert oder unterstützt, für Spender, 
die wissen, dass ihre Beiträge eine 
maximale gemeinnützige Wirkung 
erzielen und für Stifter, die ihre Gel-
der, Wertpapiere oder Immobilien 
in guten Händen wissen und eine 
Wirkung erzielen möchten, die ih-
nen am Herzen liegt. 

„Diese Neuaufstellung ist ein wichti-
ger Schritt für uns und für die Stadt 
Olfen“, erklärt der Vorstand der Bür-
gerstiftung. „Sie ermöglicht es uns, 
die bürgerschaftliche Energie wie-
der auf das zu konzentrieren, was 
wirklich zählt: Die aktive Gestaltung 
und Förderung des Gemeinwohls.“ 

Gemeinsam für Olfen 

Die Bürgerstiftung Unser Leohaus 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger, 
Organisationen und Unternehmen 
in Olfen ein, sich an dieser neuen 
Phase zu beteiligen. Ob mit Ideen, 
tatkräftiger Mithilfe oder finanziel-
ler Unterstützung – jeder Beitrag ist 
willkommen, um gemeinsam das 
Wohl der Stadtgemeinschaft weiter 
voranzubringen. Für weitere Infor-
mationen stehen die Mitglieder des 
Vorstands gerne zur Verfügung.

Das Leohaus wurde nach dem Umbau 2016 wiedereröffnet. Mit einem neuen Konzept, nach dem die Stadt das Gebäudema­
nagement übernimmt, soll das Haus und die Bürgerstiftung in eine gute Zukunft geführt werden.                                 Foto (A): WK 

Vertragsunterzeichnung für die Zusammenarbeit zwischen Stadt und der Bürgerstif­
tung Unser Leohaus: (v.l. sitzend) Bürgermeister Wilhelm Sendermann und Bür­
gerstiftungsvorsitzender Franz Pohlmann. (v.l. stehend): Thomas Schlierkamp (Bür­
gerstiftung) und Stephanie Prott (Stadt Olfen)                                               Foto: WK
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Olfen trotzt dem Finanzsturm – Stabilität aus eigener Stärke
„Jahresabschluss 2024: Ein Defizit, das zeigt, wie planvoll wir handeln“

Ein Beitrag von Alexander Höring, 
Beigeordneter und Stadtkämme-
rer 

Das Haushaltsjahr 2024 schließt für 
die Stadt Olfen mit einem Defizit 
von etwas mehr als einer Million 
Euro. Auf den ersten Blick ist ein sol-
cher Fehlbetrag ernüchternd, doch 
wer genauer hinsieht, erkennt: 

Dieses Ergebnis kam nicht überra-
schend, sondern war so geplant 
(-1,14 Mio. €) und in den Haushalts-
beratungen bereits offen kommu-
niziert worden. In einer Zeit, in der 
viele Kommunen von unkalkulierba-
ren Risiken und plötzlichen Einnah-
meausfällen überrascht werden, ist 
es ein Zeichen von Stabilität, dass 
wir unsere Planungen zuverlässig 
einhalten konnten. Wir sind damit 
zwar für das Jahr 2024 in den roten 
Zahlen, aber wir haben den Kurs 
bewusst gesetzt und können nun 
das Ruder weiter fest in der Hand 
behalten. Das ist in stürmischen 
Zeiten keine Selbstverständlichkeit, 
sondern das Ergebnis einer voraus-
schauenden Finanzpolitik.

Zwischenbericht 2025: 
Positiv trotz widrigster

Rahmenbedingungen

Der Blick in das laufende Jahr 2025 
zeigt, dass wir es weiterhin mit ei-
nem unruhigen Fahrwasser zu tun 
haben. Der aktuelle Finanzzwi-

schenbericht weist in seiner Prog-
nose zum 31.12.2025 ein Ergebnis 
von rund 200 T€ aus – also immerhin 
noch ein deutlich positives Ergeb-
nis, auch wenn es mit 737 T€ sogar 
noch besser geplant war. 

Es gibt keinen Grund zur 
Resignation

Angesichts der aktuellen Lage ist 
das aber keineswegs ein Grund 
zur Resignation. Vielmehr beweist 
es, dass wir auch unter widrigen 
Umständen Kurs halten können. Ein 
wesentlicher Grund für das niedri-
gere Ergebnis liegt in verschobenen 
Grundstückserlösen, die nun erst in 
den kommenden Jahren zum Tra-
gen kommen. Gleichzeitig haben 
wir diesen Mindererträgen entge-
gengewirkt und Sachkosten sowie 
Personalaufwendungen reduzieren 
können. Die Aufwandsreduzierung 
steht wiederum den Ertragsminde-
rungen gegenüber. 

Was bei den Grundstückserlösen 
auf den ersten Blick wie ein Rück-
schlag wirkt, ist in Wahrheit eine 
zeitliche Verschiebung: Die po-
sitiven Effekte dieser Einnahmen 
werden Olfen also erst 2026 zugu-
tekommen und die strukturellen 
Finanzprobleme der Zukunft abfe-
dern können. Dass wir dennoch in 
der Zwischenzeit einen Überschuss 
erzielen können, verdanken wir kon-
sequentem Handeln. 

Wir haben unsere 
Ausgaben diszipliniert im Griff

Durch Einsparungen im Personal-
bereich und reduzierte Sachauf-
wendungen haben wir unsere Aus-
gaben diszipliniert im Griff. Hinzu 
kommt, dass die starke und nach-
haltige Gewerbeentwicklung der 
letzten Jahre unsere Einnahmen-
basis stabilisiert. Sie wirkt wie ein 
fester Anker, der Olfen unter diesen 
extremen äußeren Rahmenbedin-
gungen Halt gibt und uns unab-
hängiger macht von den immer un-
sicherer werdenden Finanzströmen, 
die unseren Haushalt eigentlich sta-
bil halten sollten – Einkommenssteu-
erbeteiligung, Umsatzsteuerbeteili-
gung etc.

Haushaltskonsolidierung 
2024: Disziplin zahlt sich aus

Die 2024 beschlossene Haushalts-
konsolidierung entfaltet nun spürbar 
ihre Wirkung. Mit einer Vielzahl von 
Maßnahmen haben wir die Ausga-
ben begrenzt, Erträge gesteigert, 
Prozesse verschlankt und unsere 
Verwaltung noch effizienter aufge-
stellt. So wurden insgesamt 41 Maß-
nahmen zur Haushaltskonsolidierung 
beschlossen, von denen nun bereits 
26 Maßnahmen endgültig umge-
setzt wurden und weitere 12 Maß-
nahmen aktuell bearbeitet werden. 
Die Disziplin bei der Umsetzung und 
Einhaltung der Maßnahmen zeigt, 

dass wir die uns gegebene Selbst-
verwaltung sehr ernst nehmen und 
aktiv handeln, statt nur passiv auf 
Entwicklungen von außen zu reagie-
ren. So haben wir unser kommuna-
les Schiff wetterfest gemacht, bevor 
der Sturm in voller Stärke aufzieht.

Blick nach vorn: 
Dunkle Wolken für 2026

So wichtig es ist, die Erfolge zu 
würdigen, so klar muss auch ge-
sagt werden: Die Aussichten für 
die kommenden Jahre sind für die 
Kommunen keineswegs erfreulich. 
Trotz Infrastrukturpaket bleiben die 
strukturellen Probleme der kommu-
nalen Haushalte deutschlandweit 
bestehen. Und speziell in Nord-
rhein-Westfalen, wo die Eingliede-
rungshilfe zum Großteil durch die 
Kommunen finanziert wird, sind 
die Voraussetzungen für finanzielle 
kommunale Handlungsspielräume 
noch begrenzter. 

Nicht steuerbare 
Aufwendungen 

werden ansteigen

Dazu kommt die Hilfe zur Pflege, 
welche über die Kreisumlage zu 
tragen ist. Diese steigt weiterhin ex-
ponentiell an. Bereits jetzt zeichnet 
sich ab, dass der Haushalt 2026 vor 
weiteren erheblichen Belastungen 
stehen wird, weil insbesondere die 
nicht steuerbaren Aufwendungen 
(Umlagen etc.) für die Kreisumlage 
und den LWL in großen Sprüngen 
weiter ansteigen werden. Gleich-
zeitig zeigt die Steuerschätzung 
vom Mai 2025, dass wir mit geringe-
ren Einnahmen zu rechnen haben, 
als es die optimistischeren Progno-
sen aus dem Herbst 2024 noch er-
warten ließen.

Besonders belastend 
sind die stetig neuen 

gesetzlichen Verpflichtungen 

Diese Entwicklungen kommen nicht 
überraschend, sondern sind Teil ei-
ner insgesamt schwierigen gesamt-
wirtschaftlichen Lage:

•	Die Konjunktur in Deutschland 
schwächelt seit Monaten, das 
Wachstum bleibt hinter den Erwar-
tungen zurück, und das schlägt 
sich unweigerlich in den kommu-
nalen Steuereinnahmen nieder.

•	Bund und Länder haben ihre Er-
wartungen im Mai deutlich nach 
unten korrigiert. Diese Prognosen 
wirken sich direkt auf die kommu-
nalen Haushalte aus und treffen 
auch Olfen.

•	Hinzu kommt eine anhaltende  
Kostenexplos ion: steigende 
Energiepreise, hohe Baukosten, 
wachsende Sozialausgaben – 
die Liste ließe sich fast beliebig 
verlängern.

•	Besonders belastend sind die ste-
tig neuen gesetzlichen Verpflich-
tungen, die Kommunen auferlegt 
werden. Ob im Bereich der Kin-
derbetreuung (OGS-Pflicht), des 
Klimaschutzes oder der Digitali-
sierung – es gibt immer neue Auf-
gaben, die wir vor Ort umsetzen 
müssen. Leider stehen dem nur 
selten ausreichende finanzielle 
Mittel des Bundes oder des Lan-
des gegenüber.

In Summe bedeutet das: Die Kluft 
zwischen unseren kommunalen 
Aufgaben und den verfügbaren 
Mitteln wird immer größer. Der Him-
mel über den kommunalen Finan-
zen hat sich spürbar verdunkelt, 
und ein Sturm braut sich zusam-
men, der in den kommenden Jah-
ren noch an Heftigkeit zunehmen 
dürfte.

Fazit: Olfen bleibt 
handlungsfähig

Und doch – trotz all dieser widrigen 
Rahmenbedingungen – kann Olfen 
mit Zuversicht nach vorn blicken. 
Wir verfügen über gute Rücklagen, 
die uns in Notlagen absichern. Wir 
haben eine schlanke, starke Ver-
waltung, die flexibel und effizient 
arbeitet. Vor allem aber haben wir 
in Olfen eine Kultur der Verantwor-
tung: Wir packen die Dinge an, 
statt sie auszusitzen. Wir steuern ak-
tiv, statt uns treiben zu lassen.
Wir können den allgemeinen Trend 
im Kleinen nicht aufhalten, der 
über die Kommunen hinwegzieht. 
Aber wir können unsere Segel rich-
tig setzen, unser Schiff stabil halten 
und den Kurs bestimmen. Genau 
das tun wir. Olfen beweist: Auch 
wenn die Zeiten schwieriger wer-
den, können wir aus eigener Stärke 
heraus bestehen. Und das ist eine 
Botschaft, auf die unsere Stadt stolz 
sein darf.

Beigeordneter und Stadtkämmerer 
Alexander Höring.                      Foto: WK

Ein wesentlicher Grund für das niedrigere Ergebnis liegt in verschobenen Grundstückserlösen z.B. für das Baugebiet Olfener 
Heide (Foto), die nun erst im kommenden Jahr zum Tragen kommen.                                                       Foto: Luftbild-blossey.de



Hachhausenerstraße 43 
45711 Datteln
Tel: 02363 32047
www.strunk-bauelemente.de

Vordächer | Haustüren | Fenster
Markisen | Terrassen- und Lamellendächer

Großausstellung auf 550 m²
Öffnungszeiten Montag-Freitag 9:00 bis 17:00 Uhr 

Schautag an jedem letzten Sonntag im Monat 
von 13:00 bis 16:30 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Heiraten in Olfen: Wir gratulieren

An dieser Stelle werden nur die Paare veröffentlicht, die ihr Einverständnis dazu gegeben haben. 
Ob mit oder ohne Adresse entscheiden die Paare selbst.

Umbau Wieschhofgrundschule schreitet voran
„Wir haben kurzfrstig die Sanierung der Toilettenanlage eingeschoben“

August 

08.08.2025 
Laura und Lucas Stoltenberg

09.08.2025 
Laura und Marvin Böttcher

September 

06.09.2025 
Loreen und Julian Schrey

13.09.2025 Dajana Bracke und Michael 
Schlottke

13.09.2025 
Wibke und Dennis Wagner

13.09.2025 
Lena und Tobias Müller

26.09.2025 
Sarah und Jan Werk

Seit Beginn des neuen Schuljah-
res 2025 ist die Olfener Wieschhof-
grundschule wie erwartet fünfzügig.

„Um für die Schülerinnen, Schüler 
und auch die Lehrkräfte mehr Platz 
und damit mehr Möglichkeiten zu 
schaffen, erweitert die Stadt Olfen 
die Räumlichkeiten. Dazu wurden 
vor geraumer Zeit die Bauarbeiten 
im ersten Bauabschnitt gestartet. 
Bald soll dieser erste Abschnitt mit 
vier zusätzlichen Klassenräumen 
und zwei Differenzierungsräumen 
bezogen werden“, so Melanie Elett 
von der Stadt Olfen, die sich ge-
rade auf eine weitere Baubespre-
chung vorbereitet. „Es ist alles im 

Zeit- und Kostenplan, auch wenn 
große Baustellen wie diese immer 
Herausforderungen bergen. Wir ha-
ben alle bisher gemeistert.“

Sanierung der Toilettenanlage 
kurzfristig mit aufgenommen
Und nicht nur das: Ursprünglich 
nicht mit eingeplant, aber dennoch 
umgesetzt, wurde die Sanierung 
der Toilettenanlage für die Kinder. 

„Bei der Besichtigung der Altge-
bäude war offensichtlich, dass die 
Toiletten sowie die Trennwände er-
neuert werden müssen. Wir haben 
kurzfristig einen Finanzierungsplan 
gemacht, 30.000 Euro zusätzlich in 
die Hand genommen und diese 
Baustelle in Angriff genommen“, 
berichtet Melanie Elett. Herausge-
kommen ist ein Bereich, in dem sich 
die Kinder nun wieder wohlfühlen 
können, farblich so gestaltet, wie 
die Stadt es in allen öffentlichen 
Gebäuden vorgibt.

Nach dem Umzug von vier Schul-
klassen in den dann zeitnah fertigen 
Anbauteil werden die Container vor 
der Schule zurückgebaut und der 

neue Bauabschnitt in Angriff ge-
nommen.

„Es folgt der Anbau des neuen 
Traktes für Mehrzweckräume, der 
u. a. einen Kunst- und Musikraum 
beinhaltet. Außerdem kann im Rah-
men des zweiten Anbaus das Lehr-
erzimmer vergrößert werden“, so  
Melanie Elett. Für diesen Anbau, der 
im Herbst dieses Jahres beginnen 
und ein Jahr dauern soll, müssen im 
Spielbereich die Reckstange und 
die Schaukeln abgebaut werden.

Haus der OGS wird aufgewertet
„Wir werden einen neuen passen-
den Platz für die Gerätschaften fin-
den“, ist sich Melanie Elett sicher. Ist 
der zweite Anbauteil fertiggestellt, 
geht es an die Aufwertung des 
Gebäudes von 1910. Hier wird die 
OGS weiterhin ihre Heimat mit noch 
mehr Möglichkeiten haben.

Insgesamt wird die Stadt Olfen für 
all diese Baumaßnahmen ca. 4,5 
Mio. Euro aufwenden. Nach den 
Sommerferien 2027 sollen sämtliche 
Arbeiten an der Wieschhofgrund-
schule abgeschlossen sein.

Im Rahmen der Bauarbeiten an der Wieschhofgrundschule wurde außerplanmäßig 
auch die Toilettenanlage saniert. Melanie Elett von der Stadt Olfen ist zufrieden mit 
dem Ergebnis.                                                             Fotos (2): Gaby Wiefel-Keysberg

Die Bauarbeiten an der Wieschhofschu­
le schreiten planmäßig voran. 
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Neue Fischumleitung an der Stever nimmt Gestalt an
Arbeiten am Recheder Kulturstau für ein bedeutendes Umweltprojekt

Am Recheder Kulturstau, der auf 
Olfener Gebiet liegt, aber vertrag-
lich vom Wasser- und Bodenver-
band Stever Lüdinghausen betreut 
wird, schreiten die Bauarbeiten für 
ein bedeutendes Umweltprojekt 
sichtbar voran. Errichtet wird eine 
Fischumleitung, die den 1,80 Me-
ter großen Höhenunterschied der 
Stever an dieser Stelle künftig aus-
gleicht und den Fischen den Weg 
flussauf- wie flussabwärts ebnet.

Gezielte Zusammenarbeit 
Anton Holz, ehrenamtlicher Ver-
bandsvorsteher des Wasser- und 
Bodenverbandes Stever, betont: 
„Mit dieser Maßnahme setzen wir 
die Vorgaben der EU zur Durch-
gängigkeit von Flüssen um. Heißt für 
die Stever: von der Quelle in den 
Baumbergen in Nottuln bis zur Mün-
dung in Haltern. Wir, das sind unser 
Verband in gezielter Zusammenar-
beit mit dem Kreis Coesfeld, den 
Städten Lüdinghausen und Olfen, 
der Fischereigenossenschaft Olfen/
Selm, dem Wasserstraßen-Neubau-
amt Datteln und der Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes, die das notwendige 
Grundstück für diese Maßnahme in 
einer Größe von ca. 12.000 m² zur 
Verfügung gestellt hat.“

Notwendig wurde diese Maßnah-
me, da der Kulturstau im Sinne des 
Hochwasserschutzes technisch 
unabdingbar ist. Damit dennoch 

Fischen ein Auf- und Abstieg er-
möglicht wird, entschieden sich 
die Verantwortlichen für den Bau 
eines Umflutgerinnes, das die Olfe-
ner schon von der Umgehung der 
Füchtelner Mühle kennen.

500 Meter als Serpentinen
In Rechede werden nun auf einer 
Länge von rund 500 Metern in Ser-
pentinen kleine Schwellen schritt-
weise nach oben führen, wobei pro 
Stufe jeweils drei bis fünf Zentimeter 
gewonnen werden. Außerdem 
werden auf der Länge des Gerin-
nes zwölf Verjüngungen von 4,00 
Metern auf 1,70 Meter Rinnenbreite 
eingearbeitet, die eine Lockströ-
mung erzeugen, um den Fischen 
den richtigen Weg zu weisen. Am 
Ende und am Anfang des Gerin-
nes wurden bereits ein großes Aus-
lauf- und ein Einlassbauwerk ein-
gebracht. Dazu wurde eigens ein 
300-t-Kran nach Rechede bestellt.

Damit das Gerinne bei Hochwasser 
nicht beschädigt wird, erhält es ei-
nen definierten Zufluss. Besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf dem 
Erosionsschutz, weshalb der Trog 
mit einer Mischung aus Lehmboden 
und Schotter ausgekleidet wird. 
Zusätzlich sichern rund 400 Wurzel
stöcke die Ufer. So kann Hochwas-
ser nur von einer Seite in das Um-
flutgerinne eindringen, wo es durch 
Gabionen stabil und erosionssicher 
abgeleitet wird.

Rentenberatung in Olfen - Neuerung

Die Stadt Olfen bietet auch weiterhin die Möglichkeit, sich rund um 
Fragen zur Rente individuell beraten zu lassen. Für die Rentensprechta-
ge steht den Bürgerinnen und Bürgern Detlef Carstens als erfahrener, 
ehrenamtlicher Versichertenberater der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund zur Verfügung.

Neuerung seit September 2025:
Ab diesem Zeitpunkt können Interessierte ihre Termine für die Renten-
beratung selbstständig und bequem online über die Homepage der 
Stadt Olfen buchen. Damit wird die Terminvereinbarung noch einfa-
cher und flexibler. Selbstverständlich bleibt auch die telefonische Ter-
minabsprache bestehen. Wer lieber anrufen möchte, kann sich weiter-
hin an Frau Zimon unter der Telefonnummer 02595/389-9511 wenden.

Begonnen haben die Arbeiten mit 
schwerem Gerät und digitaler Un-
terstützung in Form eines 3-D-Mo-
dells auf dem Bagger Mitte Mai. 
„Wir sind froh, dass wir trotz europa-
weiter Ausschreibung das Olfener 
Unternehmen Tiefbau Schulze Kö-
kelsum verpflichten konnten. Erfah-
rung und Einsatzbereitschaft zeich-
nen Hubert Schulze Kökelsum und 
sein Team aus. Und das brauchen 
wir bei einem derartigen Projekt“, 
freut sich Anton Holz.

Stever bleibt ökologisch stabil
Für die laufenden Arbeiten am 
Recheder Wehr wurde die Anla-
ge vollständig geöffnet. Damit die 
Stever nicht austrocknet, wurde 
entschieden, den Wasserstand auf  
80 cm zu regulieren. Dazu errich-
teten Bauarbeiter einen provisori-
schen Damm aus Steinen. Der Fluss 
führt dadurch zwar weniger Wasser, 
bleibt nach Angaben der Verant-
wortlichen jedoch ökologisch sta-
bil. Nach Abschluss der Arbeiten 
soll die Barriere wieder entfernt 
werden.

25.000 m³ Boden bewegt 
„Insgesamt werden ca. 25.000 m³ 
Boden bewegt. Der überschüssige 
Boden wird nach Absprache mit 
dem Wasserstraßen-Neubauamt 
Datteln nicht weit von der Baustelle 
zur Schließung von Fehlstellen am 
Kanal eingesetzt. Anschließend wird 
der Damm an diesen Stellen für Bo-

denbrüter eingesät“, so Anton Holz.
Apropos Kanal, der sich in unmittel-
barer Nähe der Baustelle befindet: 
Hier werden laut Anton Holz drei-
mal wöchentlich Messungen vor-
genommen, damit sichergestellt ist, 
dass das Kanalbett durch die Bo-
denbewegungen in direkter Nach-
barschaft keinen Schaden nimmt.

„Bei einer Baustelle wie dieser sind 
eben eine Menge Details zu be-
achten“, erläutert Anton Holz. Die 
Kosten für das Projekt belaufen 
sich auch deshalb auf 1,5 Millionen 
Euro, wovon 80 % durch das Land 
Nordrhein-Westfalen im Rahmen 
des Programms „Lebendige Ge-

wässer in Nordrhein-Westfalen“ ge-
tragen werden. Den Rest teilen sich 
der Kreis Coesfeld und die Städte 
Olfen und Lüdinghausen.

Baustelle nicht betreten
Die Fertigstellung ist für Ende Ok- 
tober vorgesehen. Bis dahin gibt 
es noch Einschränkungen für Spa-
ziergänger und Radfahrer, da der 
beliebte Weg entlang des Wehrs 
derzeit gesperrt ist. „Die eingerich-
tete Umleitung wird in vielen Fällen 
angenommen, es gibt aber immer 
noch Menschen, die die Baustel-
le betreten. Das ist gefährlich und 
sollte deshalb unterlassen werden“, 
appelliert Anton Holz.

So sieht das Umflutgerinne am Recheder Wehr auf dem Bauplan aus.         Repro: WK 

Anton Holz (2.v.l.) - Vorsitzender des Wasser- und Bodenverbandes Stever trifft sich regelmäßig mit dem beauftragten Tiefbauun­
ternehmer Hubert Schulze Kökelsum (r.) und dessen Bauleiter Hajo Hanewinkel zur Detailbesprechung vor Ort.              Foto: WK
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Neubau eines Feuerwehrgerätehauses beschlossen
„Am alten Standort könnten wichtige Normvorgaben nicht erfüllt werden“

Der Rat der Stadt Olfen hat am  
9. September einstimmig bei nur 
einer Enthaltung entschieden, das 
Feuerwehrgerätehaus des Lösch-
zugs Olfen durch einen Neubau 
zu ersetzen. Vorgesehen ist dieser 
Neubau auf einem städtischen 
Grundstück an der Schlosserstraße 
(Flur 13, Flurstücke 1121/1165). Die 
Verwaltung erhielt den Auftrag, die 
weiteren Schritte einzuleiten.

Hintergrund: 
Brandschutzbedarfsplan
Grundlage für die Entscheidung ist 
der fortgeschriebene Brandschutz-
bedarfsplan von 2020, den der Rat 
2021 beschlossen hatte. Darin wur-
de festgestellt: 
Zwar ist der aktuelle Standort geo-
grafisch geeignet, das bestehende 
Gebäude erfüllt jedoch nicht die 
aktuellen Anforderungen. Größtes 
Problem ist der Platzmangel im al-
ten Gebäude, der u.a. dazu führt, 
dass neue Vorgaben zu Sicherheits-
abständen für die einzelnen Tätig-
keitsbereiche nicht eingehalten 
werden können. „Daraus hat sich 
für uns dringender Handlungsbe-
darf ergeben, um die Sicherheit 
des Feuerwehrdienstes in unserer 
Stadt zu gewährleisten“, betont Bür-
germeister Wilhelm Sendermann.

Standortanalyse
Zur Klärung beauftragte die Stadt 
das Ingenieurbüro antwortING, das 
zwei Optionen untersuchte: eine 
Sanierung mit Erweiterung am be-
stehenden Standort oder einen 
Neubau. Als geeigneter Alterna-
tivstandort wurde das städtische 
Grundstück an der Schlosserstra-

ße identifiziert. Dort wurden zwei 
Varianten geprüft: eine Ausfahrt 
zur Schlosserstraße sowie eine di-
rekte Alarmausfahrt auf die B235. 
Straßen.NRW befürwortete die 
B235-Anbindung, da sie die besten 
Einsatzbedingungen bietet.

Ergebnisse des Gutachtens
Das Gutachten zeigt, dass beide 
Standorte hinsichtlich Erreichbar-
keit, Fläche und Einsatzpotenzial 
grundsätzlich gleichwertig sind. Der 
Standort Schlosserstraße weist je-
doch Vorteile auf:

•	Erreichbarkeit von rund 86 %  
der Bevölkerung (plus 2 %)

•	Erreichbarkeit von etwa 79 % 
des Einsatzpotenzials (plus 8 %)

•	Abdeckung von 14 %  
mehr Fläche

Abwägung und Kosten
Gegen den Altstandort sprechen 
erhebliche bauliche Einschrän-
kungen: Wichtige Normvorgaben 

könnten trotz Sanierung nicht erfüllt 
werden, etwa bei Stellplätzen oder 
Torhöhen. Hinzu kommen strengere 
Lärmschutzauflagen im Wohnge-
biet sowie zusätzliche Kosten für 
eine provisorische Unterbringung 
während der Bauphase. Ein Neu-
bau bietet dagegen die Möglich-
keit, das Raumprogramm optimal 
auf die Bedürfnisse der Feuerwehr 
zuzuschneiden, die Stellplatzsituati-
on zu verbessern und die Arbeitssi-
cherheit zu erhöhen. Für beide Vari-
anten werden die Kosten auf 4,2 bis 
5 Millionen Euro geschätzt.

Stellungnahme der Feuerwehr
Die Feuerwehr war in den Entschei-
dungsprozess eingebunden und 
spricht sich eindeutig für den Neu-
bau an der Schlosserstraße aus.
„Damit sind die Weichen für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses in Olfen gestellt“, so Bürgermeis-
ter Sendermann. „Jetzt gilt es, die 
Umsetzung konsequent anzuge-
hen.“

Am rot eingezeichneten Standort an der Schlosserstraße soll das neue Feuerwehr­
gerätehaus entstehen. Der Rat der Stadt hat sich dazu einstimmig ausgesprochen.

Neuer Einsatzleitwagen eingeweiht
„Das Ehrenamt der Feuerwehr steht an 1. Stelle“

„Der bisherige Einsatzleitwagen 
(ELW) des Löschzuges Olfen war 
nicht nur in die Jahre gekommen, 
sondern im Innenleben teilweise 
selbst gestrickt. Jetzt können wir 
ein neues Fahrzeug einweihen, 
das es in sich hat“, so Bürgermeis-
ter Wilhelm Sendermann bei der 
Einweihung des ELW im Olfener 
Feuerwehrgerätehaus. Mit dabei 
Vertreter des Olfener Stadtrates 
und natürlich die Mannschaft der 
Olfener Wehr. 

„Uns ist wichtig, dass die Feuer-
wehren Olfen und Vinnum gut 
ausgestattet sind. In meiner Zeit als 
Bürgermeister ist da schon ganz 
schön was zusammengekommen“, 
so Sendermann. 2016 ein LF 20 für 
den Löschzug Vinnum für über 
300.000 €, 2018 ein LF 20 KatS für 
rd. 350.000 €, ein Mannschaftstrans-
portwagen für rd. 21.000 € und ein 
neues Ersthelferfahrzeug für knapp 
65.000 €. In 2021 ein neuer Mann-
schaftstransportwagen für den Zug 

in Vinnum für über 42.000 € und ein 
Logistikfahrzeug für über 390.000 €. 
„Heute nehmen wir nun einen neu-
en Einsatzleitwagen, sozusagen die 
Kommandozentrale bei den Einsät-
zen, im Wert von über 300.000 € in 
Betrieb.“

Markus Pöter als Leiter der Feuer-
wehr Olfen stellte das neue Fahr-
zeug vor, das bei einem Blick ins In-
nere ein hochmodernes Büro zeigt. 
Dazu spezifische Ausstattungen wie 
eine Funkkomponente, ein Stromer-
zeuger, Handscheinwerfer etc. 
Im Rahmen der Einweihung, die 
Pater Rajakumar Mathias vornahm, 
betonte Sendermann: „Im Mittel-
punkt einer leistungsfähigen Feu-
erwehr stehen aber nicht Geräte-
häuser oder Fahrzeuge, sondern 
immer die Feuerwehrleute, die sich 
ehrenamtlich engagieren und das 
aus ihrer bürgerschaftlichen Mitver-
antwortung heraustun. Dafür kön-
nen wir nicht genug Anerkennung 
zollen.“

Der Löschzug der Feuerwehr Olfen hat einen neuen Einsatzleitwagen bekommen, 
der es technisch in sich hat. Traditionell wurde das Fahrzeug eingeweiht.     Foto: WK 



Weiterdenker.
Unsere Beratung: Passt mit Sicherheit zu Ihren Plänen.

André Brüse
Funnenkampstr. 21a, 59399 Olfen
Tel. 02595 1696, bruese@provinzial.de 
provinzial.de/west/bruese

Heller, moderner und vor allem funktionaler:
Wolfhelmgesamtschule wird in mehreren Bauabschnitten modernisiert

Es ist Pause, und einige Schülerin-
nen und Schüler haben sich die 
Heizkörper im Forum als Sitzplatz 
ausgesucht, um gemeinsam zu 
plaudern.

„Das haben sie schon immer ge-
macht, aber jetzt ist diese lieb ge-
wonnene Angewohnheit besser 
organisiert. Die Heizkörper wurden 
ausgerichtet, lackiert und schließ-
lich mit einer Stahlträgerbank und 
Holzauflage ausgestattet“, erklärt 
Fabian Schulte im Busch von der 
Stadt Olfen. Er ist zuständig für die 
umfangreichen Modernisierungs-
arbeiten, die seit einiger Zeit in 
der Wolfhelmgesamtschule durch-
geführt werden und die nicht nur 
die Optik, sondern vor allem die 
Funktionalität sowie die geforderte 
Anpassung an die aktuellen Brand-
schutzvorschriften betreffen.

Bausubstanz ist sehr wertig
1966 als Hauptschule gebaut, wur-
de das Gebäude in den 1990er 
Jahren mit Umwidmung zur Ge-
samtschule erweitert. „Die ursprüng-
liche Bausubstanz wurde sehr wer-
tig angelegt, aber eine Schule lebt, 
und so gab es im Laufe der Jahre 
die ein oder anderen baulichen 
Anpassungen, die heute nicht mehr 
nutzbar oder nicht mehr zugelassen 
sind. Ganz zu schweigen von den 
technischen Errungenschaften, die 
in den letzten knapp 60 Jahren 

Einzug gehalten haben und jetzt 
genutzt werden müssen. Wer hat 
wohl 1966 an Whiteboards, Laptops 
und digitale Arbeiten jeder Art ge-
dacht?“

Austausch sämtlicher Decken
„Im gesamten Schulgebäude ist 
die fest installierte und nicht zu öff-
nende Deckenkonstruktion ein be-
sonderes Problem“, betont Fabian 
Schulte im Busch. Die darunter be-
findlichen Versorgungsleitungen für 
Strom und die elektroakustische An-
lage für Gefahrenmeldungen und 
Durchsagen sind dadurch unzu-
gänglich. Letztere stammt aus den 
1960er Jahren und ist heute nicht 
mehr erweiterbar.„Jetzt werden 
sämtliche Decken nach und nach 
ausgetauscht und mit Kabellagen 
versehen, die auch nachträglich 
noch erweitert werden können“, 
so Schulte im Busch. „Ziel ist es, Ka-
belwege reversibel in den Decken-
konstruktionen in der Schule zu ver-
legen, um jederzeit handlungsfähig 
zu sein.“

Forum fast fertig
Nachdem die Mensa bereits fertig-
gestellt ist, folgten in diesem Trakt 
die Aufwertung des Forums und der 
Flure dieses 1990er-Bereichs.
Das Forum hat eine neue Bestuh-
lung, einen neuen Anstrich und 
neue Treppenhandläufe in der heu-
te vorgeschriebenen Höhe erhal-

ten. Ein Großteil der Arbeiten wurde 
in den Sommerferien durchgeführt. 
Der Rest erfolgt in den Herbstferien.

„Aber: Das ist nur ein Teil der Um-
bauarbeiten, die gerade vollzo-
gen werden“, so Fabian Schulte im 
Busch, der nahe dem Forum eine 
Tür öffnet, hinter der sich eine Groß-
baustelle verbirgt: Hier wurde ein 
ganzer Trakt im Altbau leergezo-
gen, weshalb drei Schulklassen der-
zeit in eigens aufgestellten Pavillons 
lernen, die auf Wunsch der Schule 
mit Holz verkleidet wurden.

„Es wird nichts weggeworfen, was 
noch zu gebrauchen ist“
„Der Altbau wurde bis auf Roh-
bauniveau zurückgebaut, und hier 
gibt es viel zu tun. So viel, dass der 
Bereich in mehrere Bauabschnitte 
unterteilt wurde“, erläutert Schulte 
im Busch und nennt einige Stich-
punkte zu den aktuellen Maßnah-
men: neue Fenster, neue Innentü-
ren, neue Linoleumböden, höhere 
Handläufe nach Vorschrift, neue 
LED-Beleuchtung und die Vorberei-
tung für Mediensäulen in jeder Klas-
se. Bei allen Arbeiten hat die Stadt 
Olfen eins im Blick:
„Es wird nichts weggeworfen, was 
noch zu gebrauchen ist, und eini-
ges im Innenausbau ist sogar dar-
auf ausgerichtet, das zurückzuho-
len, was ursprünglich da war – denn 
das war wirklich gut.“

So wird der Terrazzo-Boden aufge-
arbeitet, die Innenklinker gesäu-
bert, aus Raumumgestaltungen ge-
wonnene Klinker an anderer Stelle 
wieder eingesetzt, Schaukästen 
aufgearbeitet, Heizkörper saniert 
und die einstmaligen Oberlichter 
in den Klassenräumen zu den Flu-
ren, die irgendwann geschlossen 
wurden, wieder geöffnet. Luft und 
Licht gibt es auch bald rund um die 
ehemalige Mensa, in die mit ange-
schlossenem Innenhof die Schul
bibliothek umziehen soll.

Weniger Eingänge – neue Adresse
Alle, die die Schule lange kennen, 
haben außerdem schon bemerkt, 
dass sich die Adresse geändert hat: 
Aus „Telgenkamp 9“ wurde „Nord-
straße 72“. „Es gibt zu viele Eingän-
ge. Deshalb wird unter anderem 
der ehemalige Haupteingang aus 
1966 zurückgebaut. Dafür gibt es 
aber bald nach dem eigens für 
die Schule erstelltem Brandschutz-
konzept mehr Fluchtwegtüren, die 
von jedem Treppenabgang gefor-
dert sind“, so Schulte im Busch. Alle 
Maßnahmen folgen einem großen 
Bauplan, der in vier Bauabschnitte 
unterteilt ist. „Die Arbeiten müssen 
im laufenden Schulbetrieb gesche-
hen, was organisatorisch besonders 
für die Schule eine große Heraus-
forderung ist. Für die perfekte und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
können wir nur ‚Danke‘ sagen“, so 
Fabian Schulte im Busch.

Investitionen in Höhe von 
ca. 4 Mio. Euro
Insgesamt werden seitens der Stadt 
als Schulträger etwa 4 Millionen 
Euro in die Umbauarbeiten inves-
tiert, um die Schule auch baulich 
zukunftsweisend aufzustellen. Ener-

getisch wird die GENREO im nächs-
ten Jahr für Bau und Inbetrieb-
nahme eines Blockheizkraftwerks 
sorgen. Wenn der Zeitplan einge-
halten wird, sollen alle Arbeiten am 
aktuellen 1. Bauabschnitt nach den 
Sommerferien 2026 fertiggestellt 
sein. Für alle Baumaßnahmen in 
den insgesamt vier Bauabschnitten 
sind etwa acht Jahre eingeplant.

Viele Jahre Einschränkung für 
ein optimales Ergebnis
„Wir müssen viele Jahre Einschrän-
kungen in Kauf nehmen, aber wir 
freuen uns auf das Ergebnis, denn 
damit wird unsere Schule optimal 
ausgestattet sein“, so Schulleiter  
Dr. Jerome Biehle.

Dankbar sei er der Stadt Olfen, dass 
sie auf einen für die Schule wichti-
gen Punkt eingegangen sei: „Wir 
hatten den Wunsch nach einer 
Holzverkleidung der Ausweichpavil-
lons, den die Stadt uns erfüllt hat“, 
so Dr. Biehle. Und was so nicht zu 
erwarten gewesen sei: „Wir wollten 
ursprünglich rotierend die Pavillons 
nutzen, um sozusagen das Leid zu 
teilen. Aber: Die drei Klassen, die 
die Pavillons bezogen haben, füh-
len sich aufgrund der angenehmen 
Temperatur und der Raumgröße so 
wohl, dass sie nicht wieder gehen 
wollen und die Pavillons zu ihrem 
Jahrgangsstufenhaus gemacht ha-
ben.“

In den nächsten Jahren wird es in 
Sachen Umbau sicher noch eini-
ge Herausforderungen geben, die 
Stadt und Schule gemeinsam stem-
men werden. „Ohne die hundert-
prozentige Unterstützung der Schu-
le würde das nicht funktionieren“, 
betont Fabian Schulte im Busch.

Fabian Schulte im Busch ist seitens der Stadt Olfen für den Umbau der Gesamtschu­
le zuständig. Eine der kleinen Aufwertungsmaßnahmen ist der Aufbau von Stahlträ­
gerbänken auf den Heizkörpern.                                                                 Fotos (2): WK 

Der Altbautrakt aus 1966 wurde bis auf Rohbauniveau zurückgebaut. Neben vielen baulichen Neuerungen wird auch Altbewähr­
tes wieder hervorgeholt. So die ursprünglichen Oberlichter, die im Laufe der Zeit geschlossen worden waren. 



Der eigene Brunnen spart bares Geld! Die Wasser-Wasser-Wärmepumpe:

Wir bohren in vielen Regionen auf kleinstem Raum zum Festpreis mit Wassergarantie!

Im Gegensatz zu anderen Techniken liefert dieses 
wasserbasierte System einen weitaus höheren 
Wirkungsgrad. Olfens wasserreicher Boden ist für 
dieses System perfekt.

Vorlauftemperaturen von bis zu 65 Grad 
ermöglichen einen 1:1-Tausch der Heizung von 
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Wir planen und führen diese Technik mit allen 
behördlichen Zulassungen durch.

Wir fertigen: 
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Olfener Schwimmclub 2007 e.V. freut sich auf neues Bad
„Unsere“ 73 Kinder und deren Eltern können dann wieder voll einsteigen“

Die Vorfreude aller Mitglieder des 
Olfener Schwimmclubs 2007 ist 
groß: „Es war eine schwierige Zeit 
für unseren Verein und damit für all 
die Kinder, die in unserem Verein 
die Liebe zum Schwimmsport ent-
decken und entwickeln. Aber jetzt 
freuen wir uns auf neue Möglichkei-
ten.“

Der Olfener Schwimmclub (OSC) 
wurde 2007 gegründet, um sich 
als eigener Verein hauptsächlich 
den Wettkämpfen für Kinder und 
Jugendliche zu widmen. „Das un-
terscheidet uns von den Zielen des 
DLRG, weshalb wir einen eigenen 
Verein gegründet haben“, erzählen 
Lara Holz (Pressesprecherin), Jost 
Mumm (1. Vorsitzender) und Björn 
Schlichtmann (Geschäftsführer) 
Jutta Schmidt, die als städtische 
Ansprechpartnerin für Vereine heu-
te zu Gast ist. 

Seit dieser Zeit war das Olfener 
Hallenbad Dreh- und Angelpunkt 
für die zeitweise bis zu 200 Schwim-
merinnen und Schwimmer, die Trai-

ner, Wettkampfrichter und auch 
den Vorstand. „Erst kam Corona 
und dann der Badumbau, was sich 
in den Mitgliederzahlen aber auch 
in den Wettkampferfolgen deut-
lich bemerkbar gemacht hat“, er-
zählt Jost Mumm. Die Kosten für die 
Nutzung des „Ausweichbades“ in 
Lüdinghausen und die weiten An-
fahrtswege hätten vor allem einige 
Eltern abgeschreckt.

Nach den neuesten Entwicklungen 
in Sachen Belegungsplan des Ol-
fener Hallenbades bieten sich jetzt 
wieder neue Möglichkeiten. „Wir 
haben sogar mehr Zeiten als vorher, 
können wieder Anfängerschwimm-
kurse und ausgeweitete Trainings-
zeiten für die anstehenden Wett-
kämpfe anbieten“, betont Mumm.

Damit will man wieder an die Erfol-
ge der Jahre vor dem Hallenumbau 
anknüpfen. Bei den Wettkämpfen, 
die regelmäßig von verschiedens-
ten regionalen und überregiona-
len Vereinen ausgeschrieben wer-
den, wurden in den vergangenen 

Jahren große Erfolge erzielt: Allein 
2023 erschwammen sich die Kin-
der und Jugendlichen des Olfener 
Schwimmclubs 368 Goldmedaillen, 
200 Silbermedaillen und 17 Bron-
zemedaillen. Dazu kamen 18 Ver-
einsrekorde, 453 Jahrgangsrekorde 
und 892 persönliche Bestleistungen. 
„Dabei stehen der respektvolle 
Wettbewerb, die Förderung junger 
Talente und der Spaß am Schwim-
men im Mittelpunkt“, betonen die 
Vorstandsmitglieder. Dem OSC ist 
dabei besonders wichtig, regel-
mäßig die Leistungen der Schwim-
merinnen und Schwimmer in eige-
nen Veranstaltungen zu würdigen.

Ein weiteres Vereinsanliegen ist der 
Gemeinschaftssinn und der Zu-
sammenhalt, der u.a. auch durch 
Veranstaltungen jenseits des Be-
ckens gefördert wird. Eis essen, 
Ausflüge, Kino-Nacht, Verteilen von 
Weihnachtstüten und auch „Dan-
ke-schön-Essen“ für die ehrenamt-
lichen Trainer, Übungsleiter, Kampf-
richter und den Vorstand gehören 
auch dazu. 

„Bei uns können Kinder ab 4,5 Jah-
ren in den Verein eintreten und so 
lange bleiben, wie sie möchten. Er-
wachsene nehmen wir nicht auf“, 
beschreibt Björn Schlichtmann. In 
Punkto Trainer und Übungsleiter 
heißt es: „Wir wachsen stark aus 
uns selbst heraus. Aber wenn je-
mand Interesse hat, ehrenamtlich 
Schwimmtrainer zu werden, freu-
en wir uns auf einen Anruf“, ist sich 
der Vorstand einig. Nun blicken 
Vorstand und Kinder erst einmal 
auf den Anfang des kommenden 
Jahres. Denn dann kann das Bad in 
Olfen wieder in Besitz genommen 
werden und alles geht wieder sei-
nen geregelten Gang.

Der Tod für viele Igel auch in Olfen:
Bürgermeister Sendermann: „Mähroboter, die 
nachts arbeiten, müssen nicht sein“
Die Technik schreitet Jahr für Jahr 
voran und erleichtert oftmals auch 
die täglichen Arbeiten in Haus 
und Garten. Eine dieser Errun-
genschaften ist ein Mähroboter, 
der das Mähen von Hand über-
flüssig macht. Doch wie so oft 
im Leben heißt es auch hier: des 
einen Freud, des anderen Leid. 

„Seit dem Besuch einer Bürgerin 
im Rahmen meiner Sprechstunde, 
die mir vom qualvollen Tod von 
Igeln erzählt hat, die vor allem 
nachts von Mährobotern erfasst 
werden, stellt sich mir die Frage: 
Warum muss das sein? Warum 
muss ein Mähroboter nachts fah-
ren? Das erschließt sich mir nicht. 
Und es gibt für mich nur eine Ant-
wort: Das kann und darf nicht sein.“ 

„Zunächst gehe ich davon aus, 
dass niemand Igel absichtlich  
töten möchte. Deshalb möchte ich 
an dieser Stelle an den gesunden 
Menschenverstand appellieren und 
dafür sensibilisieren. Darüber hinaus 

denken wir in der Verwaltung da-
rüber nach, das Nutzungsverbot 
von Mährobotern in der Nacht in 
die ordnungsbehördliche Verord-
nung der Stadt Olfen mit aufzuneh-
men – nur für den Fall, dass jemand 
darauf besteht, dass der Mäh
roboter auch nachts fahren soll. 

Und eine Bitte: Die zunehmenden 
Stabmattenzäune, auch in Olfen, 
sind ebenfalls Todesfallen für Igel. 
Bitte schneiden Sie ein Loch im un-
teren Ende des Zauns, damit die 
Igel unbeschadet in Ihren Garten 
hinein- und auch wieder heraus-
kommen. Diese Tiere gehören wie 
alle anderen auch zu unserer Welt.“

Mähroboter können Igel töten. 
                                           Foto: Pixabay 

Igel gehören zu den schützenswerten Tieren.                    Foto: Pixabay/Alexas_Fotos

Besuch beim Olfener Schwimmclub 2007 e.V. (v.l.): Björn Schlichtmann, Lara Holz, 
Jutta Schmidt und Jost Mumm.                			                  Foto: WK



Hallenbad- und Turnhallenumbau:
Vereine sollen im Januar einziehen können

Große Freude bei Hanna und Pia: Sie durften den Gewinner-Scheck für ihre Klasse 
von Bürgermeister Sendermann entgegennehmen.           Fotos (2): Wiefel-Keysberg

Alle Preisträger der diesjährigen Olfener Beteiligung an der Stadtradelkampagne auf einen Blick.

„Stadtradeln und Olfen – das passt 
einfach. Radfahren macht nicht 
nur Spaß, sondern bringt uns auch 
in Bewegung für eine größere Sa-
che. Denn abseits des Vergnügens 
steht das Stadtradeln für einen 
ernsten und wichtigen Hintergrund: 
den Schutz unserer Umwelt und 
den Kampf gegen den Klimawan-
del. Dies ist eine gesellschaftliche 
Verantwortung, die wir alle ge-
meinsam tragen“, so Bürgermeis-
ter Wilhelm Sendermann, der am  
10. September zur Preisverleihung 
der besten Radlerinnen und Radler 
im Rahmen der diesjährigen Stadt-
radel-Kampagne in das Bürgerhaus 
eingeladen hatte.

Einsparung von 
ca. 15 Tonnen CO₂ 
Insgesamt haben die Teilnehmer im 
Rahmen der dreiwöchigen Kam-
pagne für die Stadt Olfen 89.112 
Kilometer erradelt! „Eine enorme 
Strecke – das entspricht fast 2,2 
Erdumrundungen entlang des 
Äquators“, freut sich Wilhelm Sen-
dermann und betont: „Das bein-
haltet eine Einsparung von ca. 15 
Tonnen CO₂ und bedeutet, dass ihr 

gemeinsam so viele Emissionen ver-
mieden habt, wie bei etwa 75.000 
km Autofahrten mit einem durch-
schnittlichen Verbrauch“, richtete 
sich Sendermann an alle teilneh-
menden Radler der Kampagne. 
Dazu gehörten in diesem Jahr 366 
Einzelradler und 17 Teams.

Theo Sander radelt grandiose  
3.517,70 Kilometer
Der besondere Dank an diesem 
Nachmittag ging an das Team 
des SuS-Radlertreffs/ADFC Olfen, 
das mit beeindruckenden 25.193 
Kilometern das beste Team stell-
te. Bester Einzelradler war erneut 
Theo Sander, der für sich eine neue 
Bestmarke generierte: Grandiose 
3.517,70 Kilometer erradelte er in 
drei Wochen. „Früh aufstehen und 
dann jeden Tag knapp 170 Kilo-
meter fahren – das klappt schon“, 
schmunzelte Theo Sander bei der 
Frage danach, wie man so viele 
Kilometer in so kurzer Zeit auf den 
Tacho bringt.

Ein weiteres Highlight kommt von 
der Wolfhelmschule, die mit insge-
samt 14.753 Kilometern ebenfalls 

ein herausragendes Ergebnis erzielt 
hat und somit den 2. Platz in der 
Gesamtwertung einnimmt. „Beson-
ders stolz können wir auf die Klasse 
5.2, nun 6.2, sein. Mit 3.319,10 Kilo-
metern hat diese Klasse eine fan-
tastische Teamleistung erbracht 
und wird hierfür mit einem Scheck 
über 100 Euro für die Klassenkasse 
belohnt“, so Wilhelm Sendermann. 

Den konnten Hanna und Pia aus 
der Siegerklasse entgegennehmen. 
„Es hat einfach Spaß gemacht, ge-
meinsam Fahrrad zu fahren“, erzäh-
len sie und strahlen. Die Mitschüler 
Oskar und Julius konnten dem nur 
zustimmen. „Wir haben auch un-
sere Familien motiviert mitzuma-
chen und wir sind auf jeden Fall 
im nächsten Jahr wieder dabei.“ 
Ein besonderer Dank ging hier an 
Steven Rollnik, der als Klassenlehrer 
der Siegerklasse auch viele andere 
Schüler der Schule motiviert und zur 
Teilnahme am Stadtradeln inspiriert 
hat. „Nächstes Jahr geht es weiter.“
Wieder mit dabei sein wird sicher-
lich auch Jamie Seidel. Er wurde als 
bester Einzelradler der Wolfhelm-
schule, aus der Klasse 9.2, jetzt 10.2, 
mit großartigen 620,30 zurückgeleg-
ten Kilometern mit einem Gutschein 
ausgezeichnet.

Dank an 2Rad Seidel
Im Rahmen der Preisverleihung wur-
den noch drei weitere Preise aus-
gelost, die das Unternehmen 2Rad 
Seidel aus Olfen auch in diesem 
Jahr zur Verfügung stellte. Bürger-
meister Sendermann betonte: „Wir 
möchten an dieser Stelle Rüdiger 
und Nicole Seidel danken, die in 
jedem Jahr drei tolle Preise für die 
Verlosung sponsern. Solche Unter-
stützungen sind für uns wertvoll und 
tragen zum Gelingen dieser Aktion 
bei.“

Preisverleihung zur Stadtradel-Kampagne 2025
366 Einzelradler und 17 Teams erradeln 89.112 Kilometer für Olfen 

Baubesprechung im Hallenbad-Ge-
estturnhallenkomplex. Eine von 
vielen in den vergangenen Mona-
ten – und es gibt mal wieder gute 
Nachrichten: „Es ist alles im Zeit-
plan, und auch wenn es hier immer 
noch wie auf einer Großbaustelle 
aussieht, geht es stetig voran“, freut 
sich Sandra Berghof-Knop von der 
Stadt Olfen.

Ihre Worte werden unter anderem 
von den Fliesenlegern untermauert, 
die die Arbeiten am Schwimmbe-
cken fast abgeschlossen haben 
und gerade auch mit den Dusch- 
und Umkleidebereichen beschäf-
tigt sind. Auch andere Gewerke 
schreiten bei den Innenausbauar-
beiten voran.

Mit der anstehenden Fertigstellung 
des Sanierungsprojektes rückt die 
Wiederaufnahme der Aktivitäten 
von Vereinen und Öffentlichkeit im 
Hallenbad und in der Geestturn-
halle immer mehr in den Fokus. Die 
Konzeption für beide Sportstätten in 
Bezug auf die Nutzung steht. Finan-
ziell sollen die Vereine gegenüber 
früher nicht schlechter gestellt wer-
den.

Einzug der Vereine im Januar
„Zeitliche Zielvorgabe ist, dass im 
Januar die Vereine in beide Berei-
che einziehen können. Dann folgen 
zum 10. Februar die Schulen, und 
anschließend wird das Bad für die 
öffentlichen Nutzer freigegeben“, 
so Sandra Berghof-Knop. Bewusst 
habe man sich entschieden, in die-
sen drei Teilbereichen vorzugehen, 
um noch eventuell Anpassungen 
vornehmen zu können.

Die Fertigstellung des Belegungs-
plans für beide Sportstätten ist 
noch in Abstimmung mit den Ver-
einen und Schulen. „Wir gehen 
davon aus, dass in Kürze der fina-
le Belegungsplan fertiggestellt ist 

und dann an die Beteiligten verteilt 
wird.“ Durch die Ausweitung des 
öffentlichen Schwimmens konn-
ten den Vereinen leider nicht alle 
Schwimmzeiten wie zuvor gewährt 
werden. Jedoch wurden ihnen Aus-
weichmöglichkeiten angeboten, 
die jedoch nicht von allen ange-
nommen wurden.

Schwimmkurse werden auch 
von der Stadt angeboten
Vor der Sanierung des Hallenbades 
hatte auch der Volkshochschul-
kreis Lüdinghausen Belegungszei-
ten, in denen Kinderschwimmkur-
se angeboten wurden. Um auch 
weiterhin ein für alle Olfener Kin-
der auskömmliches Angebot an 
Schwimmkursen mit den Olfener 
Vereinen zu ermöglichen, plant die 
Stadt, in diese „Lücke“ zu gehen 
und eigene Kurse durch städtisches 
Personal anzubieten. Hiermit soll 
auch das Personal außerhalb der 
Naturbadsaison ausgelastet und 
entsprechend Erträge für die Stadt 
generiert werden.

„Anscheinend hat dieses Ansinnen 
zu Irritationen bei Vereinen geführt“, 
so Sandra Berghof-Knop. Auch zur 
Klärung dieses Sachverhalts wurde 
am 29.09. (nach Redaktionsschluss) 
zu einem „Runden Tisch des Sports“ 
eingeladen. „Die Stadt will den Ver-
einen in keinster Weise die Schwim-
mausbildung wegnehmen. Sie will 
lediglich das bisherige Angebot 
des Volkshochschulkreises überneh-
men“, so Sandra Berghof-Knop.

Sanierungsarbeiten in der Turnhalle.

Das Becken im Hallenbad ist fast fertig gefliest.                            Fotos (2): Stadt Olfen 



Ein Energie- 
versorger, 
mit Ökostrom 
zum Top-Preis?

Ein Unternehmen der 
Gelsenwasser-Gruppe erenja.de/dasgeht 

Das geht!
Die Stadt Olfen ist ab sofort Teil der 
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- 
und fahrradfreundlicher Städte, 
Gemeinden und Kreise in Nord-
rhein-Westfalen e. V. (AGFS NRW). 
Als 117. Mitglied erhielt Olfen am 
14. August die offizielle Urkunde 
– überreicht von NRW-Verkehrsmi-
nister Oliver Krischer und Christine 
Fuchs, Vorstand der AGFS NRW.  
Bürgermeister Wilhelm Sendermann 
nahm die Auszeichnung im Namen 
der Stadt Olfen im Bürgerhaus ent-
gegen. Mit dabei Lisa Lorenz und 
Michael Drees von der in der Olfe-
ner Verwaltung eingerichteten AG 
Radverkehr.

„Wer in Olfen zu Fuß oder mit dem 
Rad unterwegs ist, merkt: Hier wird 
etwas für die Menschen getan. So 
stellen wir uns verkehrssichere Mobi-
lität in Nordrhein-Westfalen vor. Ich 
freue mich, dass Olfen jetzt Teil der 
AGFS NRW ist“, sagte Minister Oliver 
Krischer bei der Überreichung der 
Urkunde. 

Ein engagiertes Team, innovative 
Maßnahmen und ein klares 
Bekenntnis 
Bei der Hauptbereisung am 06. Juni 
2025 überzeugte Olfen die Aus-
wahlkommission mit einem enga-
gierten Team, konsequenter Umset-
zung und einem klaren Bekenntnis 
zur Förderung des Fuß- und Radver-
kehrs. 
Besonders hervorzuheben sind die 
Schulstraße mit Schrankenanlage 
zur Erhöhung der Sicherheit vor ei-
ner Grundschule, der neue Geh- 
und Radweg mit Querungsstelle 
an der Füchtelner Mühle sowie die 
schnelle und konsequente Umset-
zung des „Poller-Erlasses“ des Lan-
des NRW – also der Überprüfung 
und dem Abbau von Hindernissen 

wie Pollern und Umlaufsperren. 
Auch die geplante Veloroute ent-
lang des Dortmund-Ems-Kanals 
zeigt die zukunftsorientierte und  
kooperative Ausrichtung der Stadt. 

Christine Fuchs, Vorstand der AGFS 
NRW, lobte das Engagement der 
Verwaltung. „Olfen hat eindrucks-
voll gezeigt, dass eine kleine Stadt 
mit großer Motivation und Tatkraft 
vieles bewegen kann. Wir freu-
en uns über dieses neue Mitglied 
und auf die gemeinsame Weiter-
entwicklung einer zukunftsfähigen  
Mobilität.“ 

Mitglieder profitieren von 
zahlreichen Angeboten 
„Die Aufnahme in die AGFS NRW  
ist für uns Anerkennung und An-

sporn zugleich. Sie bestätigt un-
seren Weg hin zu einer lebens-
werteren Stadt mit kurzen Wegen, 
sicherem Verkehr und einem guten 
Miteinander aller Verkehrsteilneh-
menden. Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit und den Austausch 
im Netzwerk“, so Bürgermeister  
Wilhelm Sendermann. 

Mitgliedschaft gilt zunächst 
für sieben Jahre
Mitglieder der AGFS NRW profitieren 
unter anderem von besonderen 
Fördermitteln des Landes, Informa-
tionsmaterialien sowie dem Aus-
tausch mit anderen Kommunen. 

Die Mitgliedschaft gilt zunächst für 
sieben Jahre, danach erfolgt eine 
Neubewertung.

Verkehrsminister Oliver Krischer überreicht Urkunde: 

Stadt Olfen ist nun offiziell Mitglied der AGFS NRW

Naturparkhaustag und Neubürgerbegrüßung 

Tierische Begegnungen auf Tuchfühlung, Führungen rund um die Stever - 
aue, Mitmach-Aktionen und u.a. eine Dressur-Live-Vorführung mit einem 
ehemaligen Wildpferd aus der Steveraue. Der Naturparktag rund um das 
Olfener Naturparkhaus lockte Ende September große und kleine Besucher 
an, sich Natur, Landschaft, Tiere und das Naturparkhaus selbst genauer 
anzuschauen. Parallel zu dieser Veranstaltung begrüßte die Stadt Olfen in 
diesem Jahr ca. 50 Neubürger zu einem Informationstreffen. Hier sorgten 
der Verein „MiO – Miteinander für Olfen“ und die Eltern der Kita „An der 
Mühle“ für deren leibliches Wohl. Bürgermeister Wilhelm Sendermann und 
die Vertreter der Kirchen hielten für die Gäste Informationen und Anek-
doten bereit. „Es ist immer wieder schön, die neuen Bürger der Stadt zu 
begrüßen und ihren Wissensdurst zu stillen“, so die Gastgeber.

Christine Fuchs, Vorstand der AGFS NRW (3.v.r.) und NRW-Verkehrsminister Oliver 
Krischer (4.v.r.) überreichten die Urkunde zur Aufnahme Olfens in die AGFS-NRW an 
Bürgermeister Wilhelm Sendermann (3.v.l.) als Vertreter der Stadt.    Foto: Stadt Olfen

Bürgermeister Wilhelm Sendermann (r.) lud gemeinsam mit Norbert Niewind die 
Neubürger in zwei Gruppen zu einer Führung ein. 

Ein ehemaliges Konik aus der Steveraue präsentierte den Besuchern beeindruckend, 
was es bei der neuen Besitzerin gelernt hat.                      Fotos (2): Wiefel-Keysberg
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Ihr Finanzierer für Olfen 

Maßgeschneiderte Baufinanzierung aus der Region 

• persönlich und bankenunabhängig

• über 500 Banken im Vergleich

• mehr als 200 Jahre Bankenerfahrung

Nicole Bellgardt, Dennis Behrens, Michael Klinkhammer, Wolfgang Meyer, Tobias Brouwer, 
Heinz-Jürgen Rodegro, Stella Stolzenhoff, Angelika Reiher 

□ 0176 31594802

J><JI behrens@r2bfinanz.de

G www.r2bfinanz.de

Ihr Team der R_BFinanzmanufakur GmbH & Co. KG aus Waltrop 

Der Sparkassen-
Privatkredit 
mit Top-Beratung.
Setzen Sie auf verantwortungsvolle Beratung 
statt auf gut gemeinte Ratschläge: Denn mit 
uns finanzieren Sie Ihre Vorhaben nicht nur 
sicher und schnell, sondern auch transparent 
und flexibel.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Über Kredite
sprechen?
Besser mit uns.

KlimaWochen im Kreis Coesfeld vom 6.-19.Oktober 
Olfen bietet Informationen und Mitmachaktionen für groß und klein

80s UNLIMITED in der Stadthalle 
Partyfeeling im November in der Stadthalle

„Wir freuen uns, auch in diesem 
Jahr wieder verschiedenste Olfener 
Angebote im Rahmen der kreiswei-
ten KlimaWochen anbieten zu kön-
nen, zu denen alle Generationen 
eingeladen sind.“

Die Olfener Klimaschutzmanagerin 
Stephanie Prott hat für die Zeit vom 
6. bis zum 19. Oktober 2025 ge-
meinsam mit ihren Kolleginnen und 
Kollegen aus den elf Städten und 
Gemeinden des Kreises Coesfeld 
und dem Kreis Coesfeld selbst ein 
Ziel: Menschen für Klimaschutz und 
Klimaanpassung zu sensibilisieren.

Familienaktion zur Nachhaltigkeit
Zum Programm in Olfen gehören 
zwei Familienaktionen zu globalen 
Nachhaltigkeitszielen, die vom Bio-
logischen Zentrum Kreis Coesfeld 
mit Dr. Marion Jekat ausgerichtet 
werden. 

Rund um den Bauwagen NEMO, 
der auf dem Marktplatz gas-
tiert, wird dazu am Montag, den 
06.10.2025, von 14:00 – 17:00 Uhr 
und am Mittwoch, den 08.10.2025, 
ebenfalls von 14:00 – 17:00 Uhr ein-
geladen.

Infostand und SoLaWi-Aktion
Am Freitag, den 10.10.2025, von 
14:00 – 18:00 Uhr können sich alle In-
teressierten am Infostand auf dem 
Wochenmarkt informieren. Zu den 

Themen gehören hier u. a. ein Kli-
mazeitstrahl und die Vorstellung der 
BürgerSolarBeratung.

Die Solidarische Landwirtschaft  
Olfen e. V. (SoLaWi) lädt am Samstag,  
den 11.10.2025, von 10:00 – 17:00 Uhr 
zu einem Aktionstag an die Bockhol-
ter Balwe ein.

Büchertausch am Heimathaus
„Büchertausch am Heimathaus“ 
ist der Titel einer weiteren Aktion 
im Rahmen der KlimaWochen, die 
sich der Heimatverein Olfen e. V. 
angenommen hat. Hierzu können 
am 11.10. von 15:00 – 17:00 Uhr Bü-
cher am Heimathaus abgegeben 
werden, die dann am Sonntag von 
10:00 bis 12:00 Uhr ausgegeben 
werden.

Informationen online
„Der Sanierungssprint – vom Altbau 
zum Effizienzhaus in 4 Wochen“ ist 
das Thema einer Online-Veranstal-
tung am Dienstag, den 14.10.2025, 
von 18:00 – 20:00 Uhr. Eine Anmel-
dung ist unter prott@olfen.de erfor-
derlich.

Aktion „Olfen aktiv für 
Fledermäuse“
Die Mitmachaktion „Fledermäu-
se entdecken – Mitmachaktion für 
Groß und Klein“ findet am Don-
nerstag, 16.10.2025, von 14:00 bis 
17:00 Uhr im Bauwagen „NEMO“ 

auf dem Marktplatz in Olfen statt. 
„Weiterhin ist geplant, während der 
KlimaWochen täglich einen „Klima-
Tipp des Tages“ auf dem Olfener 
Instagram-Kanal zu veröffentlichen, 
um auf Aktionen, Angebote der 
Stadt und weitere Themen aufmerk-
sam zu machen“, so Stephanie  
Prott.
Weitere Informationen zu den  
KlimaWochen sowie Programm-
punkten der anderen Kommunen 
sind auf der Webseite des Kreises 
Coesfeld: https://klima.kreis-coes-
feld.de/klima/klimawochen-2025w 
abrufbar. 

„Wir freuen uns auf viele Besucher 
aus allen Generationen, die sich 
auch in diesem Jahr mit den viel-
fältigen und wichtigen Zukunftsthe-
men rund um das Klima beschäfti-
gen wollen.“

Nach dem riesigen Erfolg der ausver-
kauften 80er-Party im Jahr 2024 geht 
es für das erfolgreiche Format in die-
sem Jahr in die nächste Runde! 

Am Samstag, den 22. November 
2025 verwandelt sich die Olfener 
Stadthalle wieder in einen Ort voller 
Nostalgie, Partyfeeling und unver-
gesslicher Hits. „Wir freuen uns sehr 
darauf, mit unseren Gästen einen 
außergewöhnlichen musikalischen 
Abend zu erleben“, so Lisa Lorenz 
als Kulturbeauftragte der Stadt  
Olfen. 

80s UNLIMITED Special 
Die siebenköpfige Band „Limited 
Edition“ bringt dazu mit einem 80s 
UNLIMITED Special die größten Hits 
von Depeche Mode, Madonna, U2, 
INXS, Billy Idol, Eurythmics, Frankie 
Goes to Hollywood, Simple Minds, 
Bon Jovi, der NDW und vielen mehr 
live auf die Bühne. Mitsingen, Tan-
zen und Feiern sind garantiert!
Vor und nach dem Auftritt sorgt der 
DJ des Abends unter dem Motto 
„Back to the 80s“ für beste Stim-
mung bei allen Besucherinnen und 
Besuchern, die Partys einfach lie-
ben.

Eintrittskarten (18,00 Euro) gibt es ab 
sofort an folgenden Vorverkaufsstel-
len:
•	Rathaus der Stadt Olfen 

(Kirchstraße 5)

•	BBS (Zur Geest 2b)
•	Ballon Team (Oststraße 13)
•	trinkgut Wilms  

 (Selmer Straße 16–18)

„Alle Gäste dürfen sich an diesem 
Abend außerdem auf kühle Ge-
tränke und frische Cocktails von tls 
sowie leckere Speisen von Christians  
Brutzelbude freuen“, verspricht Or-
ganisatorin Lisa Lorenz, die einen 
Tipp parat hat: „Tickets sind nur in 
begrenzter Stückzahl erhältlich – 
also schnell sichern!“

Was: Große 80er Party
Wann: Samstag, 22. November 
2025, Einlass ab 19.30 Uhr
Wo: Stadthalle Olfen, Zur Geest 25
Eintritt: 18 Euro im VVK 
Einlass ab 16 Jahren

Die Stadt Olfen lädt am 22. November 
zu einer großen 80er-Party ein.


